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^ vesprechungen im Großen Hauptquartier.
^ " tscheidung i » der polnische « Frage ?

U|tb T
®efBl1' 14- Aug . Die Besprechungen mit Kaiser Karl

b- uvt bfterreichisch -vugarischea Staatsmännern im Großen
Zr.„ ,

'kartier werden voraussichtlich nur während des heutigen
^ ^ stnden. da morgen Kaiser Karl bereits nach Wien

Hen miIt' unt feinen Geburtstag in seinem Lande ver -
m

'
J \ Unn ™ - ^ an nimmt an , daß in Vorbesprechungen die

lchon h .
'ts ^ weit geklärt sind , daß in der polnischen Frage^ im ®ro&cn Hauptquartier die Entscheidungen fallen

Zettel "Frkft. Ztg .
" deuten die Begleitung des Kaisers

W ~
ie ^ llmenliste der zu den Beratungen zugezogenen

mit iw ^ Aktionäre darauf hin , daß der ganze Komplex der
iogen ?

' cs zusammenhängenden Fragen in Erörterung ge-
Anwesenheit des Botschafters Prinzen

""Schi
^en Beratungen soll vor allem den Gedanken der

naijm
"9ten Einheitlichkeit aller in Frage kommenden Maß -

fett öum Ausdruck bringen . Neben rein militärischen Fra -
typtixf n aCe politischen Vorgänge in den Enteuteländern
betrt Sf ,

mctt>en mit Rücksicht auf die Ausstchten, die sich aus
^ &!U' »

bet ^ nge in allen kriegführenden Ländern für die
ynung des allgemeinen Friedens ergeben könnten ,

bet ^ ^ ftchc Wiener Blätter befassen sich heute ebenfalls mit
•taortic

'€ Äai fers und seiner Begleitung ins deutsche Haupt -
^ eber dn Gegenstand der Beratungen werden nur

GötterUlt9en angestellt , die aber ziemlich nahe liegen . Die
^ t ! ip

T
.

0cr,nnl>r£ tt sich inspiriert gegen eine Aeußcrung eines
schon n

T ^ ^ ttes , daß die Entscheidung über die polnische Frage
*®e Wünsche Oesterreichs gefallen sei . Die Ver -

ftiijH . ist insofern berechtigt , als die Beratungen ja über-
<&äfe

!öQTen . wenn schon die endgültige Entscheidung gefallen

de? Crlfw des Erzherzogs Wilhelm , eines Sohnes
^ach t \

: Karl Stefan , im Großen Hauptquartier stand
l ' eT weheren Meldung weder mit der polnischen Thron -

Ifftoj
' °r> mit der Frage der Errichtung einer Dynastie in der

S , er
e 1m Zusammenhang . Der Erzherzog hat sich dem Kaiser ,

dieser ..^ sönlich bisher nicht bekannt war , vorgestellt und bei
h« lt» i,.

^^ genheit über feine Auffassung der ukrainischen Ver -" ' !>c berichtet.

^ itju Verlin , 15. Aug . (Nicht amtlich .) Der Kriegs -
die ^ (jf- Karl Roßner schreibt im „Verl . Lokalanz .

" über
^ . lerzusammenkunft im Großen Hauptquartier :

9en steht das Große Hauptquartier , in dem sich der
®'ste (t-

n ''*et ' der Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg , der
des ^^^

"
.̂ alquartiermeister Ludendorff , der Staatssekretär

Hub,
■ S®cirtigen Amtes von Hintze um den Kaiser versammelt

'!lilit^ . .̂ -^chen wichtiger fruchtbarer Beratungen über laufende
^iilt ei» politische Fragen . Seine volle Spannweite er -

e - ^ êntlicher Teil dieser Besprechungen nun mit dem
p«lij» / ^ ^ ten Eintreffen des Kaisers Karl und seiner neuen^ rater-
HJS der die Uniform eines österreichischen
!
lhafter

^ trug , erwartete in Begleitung des deutschen Bot -
"°n tf * * » Wedel , des Staatssekretärs des Auswärtigen ,
^ hnste ' ' seines Gefolges seinen hohen Gast auf dem

Kaiser Karl hatte kaum den Bahnsteig betreten , als
5»r-°^ . n Kaiser aufeinander zuschritten und

Das Eintreffen Kaiser Karls .

•% n r j - *v V*. (JfMj
^. ?erzlichen Gespräch fanden ,
fahrend « niw <nurfirfm tn*

sich zu einem

Kaiser Wilhelm die Herren des k. und k. Ge-
°" ^ ihnen den Minister des Aeuhern Grafen Bunan ,

HC« * « *
;;:n lynen de
Ü*n etoi PriTiz Hohenlohe , den Chef des Generalstabes

^ von Arz uick den Kabinettsdirektor Geh . Rat
^ett;n -

°n ^ eidler begrüßte , zog Kaiser Karl di'e deutschen
^ >t Gespräch . Bald darauf fuhren die beiden Kaiser

Begleitung durch die von herrlicher Sommersonne
r>tnc tQli ! r

®^ro&en des Hauptquartiers nach dem Hause des
l

' um Zunächst beim Gensralfeldmarschall von Hin-
j-r

und
. General Ludendorff vorzusprechen und ihre Vor -

^ ^ die militärische Lage zu hören.

^ westlichen Kriegsschauplatz .
^ u®* Abends . lAmtl .) Von der

nichts Neues .

yxz -q. Englisch « » Bericht .
i ! . N, . ^ ndon . 14. AAg . (Nicht amtlich . ) Amtl . Bericht von
Ii-

1'5*' Ck-?
' An verschiedenen Punkten der !?ront muckten wir

^ ®ie ^ st« franzoi . jche A :
' uölWtfc 7<*u O crr„ /»̂ r* ">Q

An verschiedenen Punkten der Front nmchten wir

8ftn l>-'» o . « uhu |» 'u- i ^
C *tteitt 1 ^ Ziere , emschließlich 8 D' cfctme -ttsfommanöeuieii .

^ 600 Pwlrfr'ifac honin ^rr viele s.liwere . medrer« tau »

. . .. . , „ ü »«e und die vierte bri-
haben seit 8 . August üö-er 2S 00J Gefangene gemacht.

. -% * ;
600 Geschütze , dorun ' rr viele schwere, mehrere tau -

^
' nengemehre und zahlreiche Erabennrörser . Anter dem

befinden fich drei vollständige Züge mit Kleidungs -

französischeZösische Stimme zum deutsche »

*, * Widerstand .
V d?s 4

** « ». 14 . Aug . (Nicht amtlich .) Der Frvntberichterftat -
Journal " meldet, Nebel habe den Beginn und das

n b« st«nz°fisch« , « »griffes begSnjtigt . Der deutsche Wi .

verstand sei jedoch energisch und besonders m der Gegend Flessier--
Neuville»Bouilloncourt-Frcsnoy. Die Uebergänge über die Aore
haben große Opfer gefordert . Eine BrüSe sei 2Z Mal vom Feind zer-
stört worden .

Das Stocken des englischen Angriffs .
TU . Rotterdam , 14. Aug . Ein Kriegslorrespondent im britischen

Hauptquartier meldet : Sensationelle Nachrichten vom gestrigen Tage
liegen nicht vor . Die Ermüdung der M «nnschaften hat das siegreiche
Vorgehen zum Stehen gebracht. Die neu herangebrachten deutschen
Divisionen zeigen nicht die geringste Demoralisation . Mit den Ge-
schützen, die der Feind rettete und mit neuen Geschützen , die e? auf -
flchr, darf die semdliche Artillerie nicht unterschätzt werden . Der
Widerstand der Deutschen ist überall stärker geworden . Bei Lihons ,
dem Zentrum , haben die De « tschen mit frischen Truppen kräftige Ge-
genangrisfe unternommen . Es gelang ihnen gestern, uns etwas zu-
rückzudrängen. Im Norden wüten die Kämpfe am heftigsten . An
beiden Ufern der Ssmme , an der Straße zwischen Proynart und
Euignelles haben die Deutschen hartnäckige .! Widerstand geleistet .
Sie stehen unmittelbar in den alten Verteidigungsstellungen von
1916, in den Laufgräben und Unterständen in Deckung. Hier grissen
die Australier an . Sie konnten jedoch wegen der grohen An -.ahl feind¬
licher Maschinengewehre nicht über Proynart oorrLSen . Der Angriff
mihglückte. Wir zogen unsere Truppen in nördlicher Richtung über
den Fluh zurück. (B . L. -A .) .

WTB . Berlin , 14. Aug . (Nicht amtlich .) In der Stimmung
der Wischen Nncre und Orse eingebrachten englischen und französi-
schen Gefangenen macht sich ein bemerkenswerter Umschwung geltend .'
Während die Gefangenen aus den ersten Angriffstagen zuversichtlich,
fast übermütig waren , zeigen sich jetzt allgemein , selbst bei Offizieren ,
Ermüdung und Niedergeschlagenheit .

Nach dem grostM Erfolge de ? ersten Tages erwartete man nicht,
daß die Offensive so rasch Mm Stehen kommen würde . Die großen
Hoffnungen , die man auf die Tanks fetzte , sieht man wieder einmal
enttäuscht . Die Franzosen zeigen sich em? ö»t darüber , daß trotz der
1300 00(1 Amerikaner , die iit Frankreich gelandet worden seien , und
trotz Engländer und Italiener sie wiederum die Hauptlast des
Kampfes zu tragen hatten . '

WTV . Stockholm , 14 . Aug . Zu der neuen Ententeoffinfioe <m
der Westfront schreibt »Aftonblcedet " : „Was hat die Entente durch
die Schlacht bei Montdidier gewonnen ? Ungefähr 30 000 Gefangene
und 500 Geschütze . Der Eevietsgewinn , der sich auf drei bis vier
Quadratmeilen verheerten ftanzöfifchen Bodens belaufen dürfte , hat
nur Bedeutung , insoweit er sich fiir weitere Operationen oder für
einen neuen Stellungskrieg als Basis eignet . Ware die Schlacht
ausgefochten worden , während die Kriegsmacht des russischen Zaris -
mos noch auf ihrem Höhepunkt stand, dann hätte sie bedenklich sein
können . Jetzt ist sie nur eine der vielen Episoden des Krieges . In
ihren Hauptzügen ist sie schon beendet . Die Schwächung der deutschen
Armee ist so unbedeutend , daß die Entente auch weiterhin eine
deutsche Offensive in mindestens den Kleichen Dimensionen wie im
März erwarten kann. Es handelt sich nur um eine einzelne Episode ,
wie sie in allen Kriegen eintreten kann, wenn der Sieg auch noch so
sicher ist. Die Bemühungen der Entente , sich einen Weg zu bahnen ,
um die Deutsche» aus Frankreich zu vertreiben , sind ganz ans -
sichtslos .-

Die neuen Kämpfe .
WTB . Berlin , 14. Aug . (Nicht smtsich . ) Der 1Z. August brachte

an der Schlachtfront zwischen A^cre und Oife lediglich die Teilan -
griffe des französisch-en^ ifchen Dnrchbruchsheeres , aber auch diese ka-
men in dem vernichtende « deutschen Abwehrfeuer nur teilweise zur
Durchführung . Im Teilles -Walde , nördlich der Somme , bereiteten
die Engländer um 8.20 Uhr abends einen großen Angriff vor . Die
feindlichen Ansammlungen wurden jedoch rechtzeitig erkannt und der
Feind unter schweres Artilleriefeuer genommen , sodaß der Angriff un-
terblieb . Ebenso erging es Angriffen der Ententetruppen nördlich
der Straße Roye -Amiens . Nur zu dem ersten Sturm vermochte die
feindliche Infanterie überhaupt anzutreten . Alle weiteren Angriffs -
versuche wurden durch die deutsche Artillerie vereitelt , die die Sturm -
truppen zerstreute, ehe ihre Bereitstellung durchgeführt war .

In der Gegend des Logos -Waldes wurde um Mittag und um
3 Uhr abends ein französischer Angriffsversuch vereitelt , ebenso ein
nordöstlich Nossons vorbereiteter Angriff . Bon Conny bis an die
Oise rannten die Franzosen vom Mittag ad mehrfach an. wurden
jedoch jedesmal teils in dem gutliegenden deutschen Feuer , teils im
Gegenstoß abgewiesen . Um g Uhr abends versuchten die Franzosen
südlich Eanny nochmals anzugreifen , kamen jedoch nicht einmal bis
an die deutschen Stellungen . Ihre Verluste sind naturgemäß schwer,
ebenso die der Engländer , bei denen vor allem die als Sturmböcke
verwandten kanadischen und australischen Divisionen gelitten haben .
Bei Gegenstößen und der Säuberung von feindlichen Nestern brachten
die Deutschen mehrfach Gefangene ein und erbeuteten Maschinen -
gewehre .

Die Amerikaner an der Vesle .
= Berlin , 14. Aug . Der Kriegsberichterstatter der Londoner

. .Daily Mail " meldet ' Die Truppen des Generals Pershing halten
eine Stellung an der Besle entlang , während die Deutschen die ge-
genüberliegenden Höhenpässe besetzt haben . Zwischen beiden Gegnern
liege der Fluß . Es sei fraglich , ob es gelinge , die Deutschen aus
ihrer sehr starken Stellung zu vertreiben , da sie jeden Versuch hierzu
mit einem mörderischen Konzentrationsseuer beantworten . Die rück -
wältigen Stellungen der Amerikaner werden ebenfalls von den weit -
tragenden deutschen Geschützen heftig bombardiert . Auch Fismev und
seine Umgebung liegen unter Sperrfeuer . ( B . L .-A .) .

Bei Mörlaxcoutl
Sch . Genf . 15. Aug . (Privattel .) Der .. Magd -b . Ztg."

wird »on hier gemeldet : Der „Temps " schreibt : Die Schlacht
bei Morlancourt erreicht die Heftigkeit der Som -
m eschlacht . Die Stärke der deutschen Reserven
zwingt die Alliierten zur Ausgabe der a m e r , k a -
nischen und englischen Verstärkunzen , (g , K . )

Aus dem neuen Rufzland .
Zm Solde der Entente .

WTB . Stockholm , 14 . Aug . Zuverlässigen , aus franzö ? > >; r
Quelle stammenden Nachrichten zufolge werden die russischen Sozial -
revolutionäre von Frankreich und England unterstützt. Der Führer
der Petersburger Sozialrevolutionäre heißt Götz ; die Leitung be¬
findet sich in der Rofchöestvenskaja Nr . 0 in Petersburg .

Die Vermittelung für die Zarin .
= Berlin , 15 . Aug . Wie eine redaktionelle Notiz der

„Nordd . Allg . Ztg .
" besagt, hat der König von Spanien die

Unterstützung des deutschen Kaisers erbeten , um von der ruf»
sischen Regierung die Ausreise der Zarin und ihrer Töchter zu
erreichen. Die Ententemächte wollen eine Verwendung alg - -
lehnt haben.

Arbeiter als Offiziere .
WTB . Moskau , 14 . Aug . Meldung der Petersburger Tele -

graphencvgentur. Anfang August wurden die ersten Arbeiter
' entlassen , die die vor einigen Monaten in Moskau eröffneten
Offizierfchulen besucht hatten . 1090 Arbeiter wurden dadurch
Offiziere . Die Entlassung von Arbeitern mit dem Range eines
Offiziers aus den Offiziersschulen in Petersburg und in an»
deren Städten hat gleichfalls begonnen .

Lenin und Trotzky zurückgetreten ?
TU . A m st e r d a m , 14. Aug . (K. Bz .) „Handelsblad " mel.

det unter Vorbehalt aus London , baß Lenin und Trotzky
zurückgetreten sind .

Zustellung der Pässe an den Londoner
Sowjetvertreter ?

Haag , 14. Aug . Wie „Daily Chronicle " berichtet, wird
Litwinow , der Bevollmächtigte ' der Sowjetregierüng in Eng -
land , wahrscheinlich seine Pässe erhalten und aufgefordert wer«
den , nach Rußland zurückzukehren . (Frkft . Ztg .)

Gemeinsame Don - nnd Kubanregierung .
WTB . Kiew , 14. Aug . Nach einer Meldung des „Rußkij

Golos " führt die Donregierung mit der Kubanregierung und
den angrenzenden Gebieten Verhandlungen über die Errichtung
einer gemeinsamen Regierungsgewalt .

Anerkennung der Tschecho - Slooaken als
„Kriegfiihrende Macht ."

= Amsterdam , 13. Aug . Die britische Regierung hat die Tscheche
Slowake « mit folgender Kundgebung als kriegführende Partei an-
erkannt :

„Seit Beginn des Krieges hat die tschecho-slowakische Nation mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dem gemeinschaftlichen Feind
Widerstand geboten . Die Tschecho -Slowaken haben ein ansehnliches
Heer gebildet , das jetzt auf drei verschiedenen Fronten kämpft und
in Rußland und in Sibirien das deutsche Vordringen zum Stehen
zu bringen sucht . Mit Rücksicht auf diese Kraftanspannung zur Er -
ringung ihrer Unabhängigkeit erkennt Großbritannien die Tschecho «
Slowaken als verbündetes und kriegführendes Heer an , das einen
rechtmäßigen Krieg gegen Oesterreich-Ungarn und Deutschland führt .
Großbritannien erkennt auch das Recht des tschecho-slowakischen Na ,
tionalrats als höchstens Organs zur Wahrnehmung der tschecho-slo-
wakischen Nationalinteressen und als vorläufige Vertretung der künf-
tigen tschecho-slowakischen Regierung an , die die Oberleitung in die -
sem verbündeten kriegführenden Land bildet .

Dadurch, daß England , das so gewalttätig gegen die Iren vor-
geht, die tschecho -slowakischen Landesverräter der österreichisch- unga -
rischen Monarchie als rechtmäßige ^Kriegsführende gegen ihre Volks -
genossen anerkennt , zeigt es sich wieder im Vostglanz seiner Heuchel-
kunst . In Wahrheit sind die Tschecho -Slowaken ihm gerade nur gut
genug , um sich für Englands Machtziele zu verbluten

Ans Finnland.
Ein republikanischer Kongreß .

= Verlin , 15. Aug . Nach einem Helsingforser Bericht der
„Nordd . Allg . Ztg .

" deutet das frühere republikanische Blatt
„Helsingfors Sanumat " die Bereitschaft der Republikaner zu
einem Kompromiß an . Dieser werde darin bestehen, daß die
Regierung vor der Königswahl eine neue Vorlage einbringe ,
die gewisse , den Republikanern anstößige Rechte der Krone in
der bisherigen Regierungsvorlage streiche .

Dsr Kampf um das Wurmaugebiet .
Das Vorgehen der Entente in Nordrußland .

WTB Moskau , 14 . Aug . ( Nicht amtlich .) Meldung der P .T .
Ä ^ as Doppelspiel Englands der Sovjetrepublik gegenüber hat
sich besonders im Verhalten der Engländer im Eismeer geoffenbart .
Anfangs überflogen englische Flieger Archangelsk und die dornen
Beseitigungen und verbreiteten Abrufe dahingehend , daß die Eng .
länder sich nicht gegen die Sovjets wenden und nichts gÄien den
Rat der Volkskommissare unternehmen werden . Ihr Vorrücken s«
nur gegen die Deutschen gerichtet .

Späterhin , da diese Ausrufe ihren Zweck verfehlten , uberflogen wie -
derum englische Flugzeuge die Stadt und schössen auf die Mann -
schaften der Batterien ' und auf die Beseitigungen der Stadt . Di »
Gegenrevolution ist im Gange . Erschießungen von Sovjetmitglie -
dern haben aufgehört zu den Seltenheiten zu zählen . Nur ziehen
es die Engländer vor , bei besonders verruchten Greueltaten die ser-
bischen weihen Gardisten loszulassen , wie es z . B . bei der Ermor -
dung des Kommissars von Archangelsk , Senkowitsch . der Fall war .
der durch weliße Gardisten in Stücke gerissen wurde . Nach direkten
Mitteilungen wurden Mitglieder der Sovjet auf Befehl des engl »-
schen Konunandanten erschossen , wegen eines gegen die englische»
?lbteilnnaen verübten Bombenattentates .

In Murmansk wurde eii -e Bomlie in die Wohnung des engl !»
schen Generals '

Pool geworfen , jedoch blieb er unverletzt . Die t»



flfevt* 3 . Davtfch - Presse . MittagSlatt . Donnerstag . IS . Aug . ISIS . Ur . 377 »

den besetzten Gebieten von den unter dem Protektorat der Entente
befindlichen Tschecho - Slowaken oerübt er» Greueltaten spotten jeder
Be >schreibung, Das westliche Europa »cht nicht nur mit Schweigen
daran vorüber , dock in mancher von den Tschechen besetzten Stadt
die ganze Arbeiterjugend erschossen wird . Die unter der Flagge der
Volkerbefreiung kämpfende Entente sendet sogar den als Tschecho -
Slowaken bezeichneten B <md ?n verschiedener gegenrevolutionärer
Elemente ihre lewafsneten Streitkräfte zu Hilfe .

Amerika hält sich abseits .

Sch. G e n f , 15 . Aug . (Privattel .) D«m „Neuen Wiener
Abendblatt " wird von hier telegraphiert : Der „Herald " mel -
det aus N e w y o r k : Staatssekretär L a n s i n g informierte
die Pressevertreter , daß AmerikakeinerKriegserklä -
rung an Ruhland zu stimme . Die militärische
Lage bezeichnet Lanfing als noch nicht reif zu Frie ,
d e n s b e j p r e ch u n g e n. (g . K .)

Die Dinge in Sibirien .
MTB . London , 14 . Aug . (Nicht amtl .) Wie die „Times "

aus Wladiwostok vom 9 . August erfahren , befinden sich jetzt auch
französische Truppen in Wladiwostok .

WTB . Wladiwostok , 11 . Aug . (Nicht amtl .) Das erste
japanische Truppenkontingent ist angekommen .

WTB . London . 14 . Aug . (Nicht amtl .) Aus Tokio erfah -
ren die „Times " vom 10. August , daß der japanischen Expe -
dition nach Sibirien eine diplomatische Mission beigegeben
werde , an deren Spitze der frühere Konsul von Tientsin , Mat -
sudana , steht . Die englischen Behörden würden in ähnlicher
Weise vorgehen . Der Eesandtschastsrat Alstow von der Gesandt -
schast in Peking befindet sich bereits in Wladiwostok .

Japan und der Rrieg.
Kriegssorgen in Japan .

ZLTB . London , 14 . Aug . ( Nicht imtlich .) Rcuier -Meldunq . Die

„Times " erfährt vom 10 . August aus Tokio : Seit Monaten ist der
Reis allmählich im Preise gestiegen , ohne daß die Regierung etwas
dagegen tun konnte. Der Kriegshandel hat einige Industrien zu gro-
her Blüte gebracht, aber die Masse des Bauern - und Mittelstandes
hat Mangel gelitten . Diese blassen ertrugen ihre Entbehrungen ohne
Murren , bis vor einer Woche die Frauen des Fischerdorfes Toyama
zusammenkamen , um bei der Gemeindeverwaltung zu protestieren und
Reis zu fordern . Dieses beispielweise Borgehen hat bei den Kon ! er-
vativen grohe Unruhe hervorgerufen , da es im Widerspruch zu den
nationalen Idealen der Frau steht. Ueberdies ist es in weit entfern -
ten Bezirken zu gleichartigen Protesten der Frauen gekommen , die

sich sowohl gegen die Kriegsgewinnler wie gegen die Gemeindever¬

waltungen richteten . Es ist schwer zu sagen , was die Presse am

meisten in Erstaunen setzt : die Plötzlichkeit und Gleichzeitigkeit der

Kundgebungen , oder die Tatsache , dag die Proteste v<m den Frauen
ausgegangen sind.

Ereignisse zur See .
Erfolge deutscher Marineflieger .

WTB . Berlin , 14. Aug . (Amtl .) Zm Laufe des 13 .
August haben unsere Flugzeug st reitkräfte des Ma -
rinekorps neun feindliche Flugzeuge abgejchos -

fen . Leutnant z. S . Sachsenberg errang seinen lg .
«nd 20., Leutnant O st erkämpf seinen 1 ». Luftfieg .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

vie vedrsh«ns des holländischen Uolsnialbefitzes.
— Berlin , 14. STna. Das . .Berner Tagblatt " vom 5 . August

schreibt: „Kein neutrales Land schwebt heute in so unmittelbarer
und starker Gefahr wie das niederländische Königreich . Holland hatte
bisher von seinen unmittelbaren Nachbarn nichts zu fürchten. Die
lyefahr einer Invasion von der Seeserte her durch England wird er¬
heblich M >chnPft durch den Umstand , das, die deutschen U -Boote die
Rordse« beherrsch»« ujri> Deutschland die flandrische Küste atgen -
» artig besetzt Halt . © fc stärkt« Gefahr bildete natürlich die Mög¬
lichkeit eiiier von Deutschland und Belgien her, den
nn îgeR, wein , ge/sMMn tiab nicht zu verteidigenden Landgrenzen
»es Köni » r« i^ e » . Der vierjährige Krieg aber hat den Holländern
»wiese, , ftfc ihnen 9«n S^MMer Seite lein Angriff droht .

ist «S»r «OH nur « in europäischer neutraler Klein¬
staat wie die Sthwt », ein seeftchreirdes Kolonialvolk. Die
englische Bl - kidr hat Holland seiner unmittelbaren Verbindungen
mit seinen Kolonien beraubt . Das ist eine gefährliche Lage , die bei
längerer Dauer des Krieges immer unhaltbarer wird . Da der Krisg
immerhin einmal zu Cn&» gehen dürfte , könnte der holländische Opti¬
mismus aber hier nur eine vorübergehende Bedrängnis erblicken
and Besserung vom allgemeinen Friedensschluß erhoffen .

„Wie aber , wenn der allgemeine Friedensschluß Holland keine
oder nur noch wenige K»l«nien läsft ^ Da ? ist die schwere Sora «,
M<t! heute jedem Holländer erfassen muß. Mit dem Tape , da I ^pan
rn den Krieg eintrat , mußte sich Holland die Möglichkeit einös japa -
nischen Angriffs auf seine Kolonien vor Augen halten . Eine Ga -
rnritic für die Erhaltung des von - feher von Japan begehrten Ko¬

lonialreiches durfte Holland eigentlich nur in dem guten Millen
Englands erblicken, das seinen japanischen Bevbündeten von einer
Vergewaltigung des kleinen europäischen Nachbarn jenseits des Ka °
nuls zurnahalt '.n würde . Die Aufmerksamkeit und Freundlichkei : .
die Holland trotz der rücksichtslosen wirtschaftlichen Knebelung durch
England diesem Lorde während des Krieges immer wieder zuteil
werden lieh , erwuchs offenbar aus dieser Hoffnung .

„Nun erfährt man durch eins hochbedeutfame DerSffeTitlichung
der „Jwestija "

. de* russischen Regierungsblattes , vom IS . Juli , dag
seinerzeit , wie aus den Geheimarchiven des russischen Augenministe -
riums hervorgeht , der Verband Japan für eine Intervention fol -

gertde Kompensationen angeboten hat : Vorneo , Java , Celcbes .
„Ob es zum Abschluß eines dementsprechend^ Vertrages wirklich

gekommen ist, wissen wir nicht. Das jetzige Eingreisen Japans , dem
wieder dringende Verhandlungen vorausgingen , läßt darauf schließen,
daß der damalige Vorschlag jetzt vertragsmäßig festgelegt wurde . Es
ist so gut wie ausgegschlossen , daß Japan sich jetzt nicht mindestens an
die früheren Angebote gehalten hat , zu oenen wohl sicher noch neue
Zugeständnisse des Verbandes auf Kosten Dritter gekommen find.
Von dem Augenblick an, da , wie heute, Japan wirklich den lange von
dem Verbände geäußerten Bitten nach Eingreifen nachkommt, darf
wohl kein Zweifel mehr darüber herrschen, daß Hollands Kolonien
geopfert worden sind.

Was das für Holland bedeutet , wird niemand besser ermessen
können, als das unverdient in seinem Lebensnerv getroffene hol -
ländische Volk . Was das . aber auch für ganz Europa besagt , wird
jeder andere Neutrale ebenso schmerzlich verspüren . Der Krieg um
„Freiheit und Recht"

, um die „Unabhängigkeit der kleinen Nationen "

hat jetzt seinen Höhepunkt erreicht : man verschachert die Kleinen , um
die Großen zu gewinnen .

"

Der Krieg mit Italien .
Oe st erreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien . 14 . Aug . Amtlich wird oerlautbart :

7 Italienischer Kriegsschauplatz .
Zm Tonale . Gebiet griff der Feind gestern zu den

von uns seit längerer Zeit erwarteten Angriffen . Er
leitete sie am Bormittag durch Vorstöße gegen di« in den
Quellengebieten des No ce und der Carca di Eenova
stehenden Postierungen ein . Nachmittags folgte nach st a r k e r
Artillerievorbereitung das Vorgehen auf unsere
Tongle - Etellung . Die Kämpfe oerliefen für uns
g ü n st i g. Vom Zurückdrängen einiger vorgeschobener Hoch-
gcbirgoposten abgesehen , errangen die Ataliener nirgends Er -
folge .

Sonst im Südwesten keine besonderen Ereignisse .
Albanien .

Oestlich des Depoli - Tales bemächtigten sich
unsere Bataillone einiger Stützpunkte des Feindes .

Der Chef des Generalstabes .

Die italienische Kohleneinfuhr .
WTB . Bern , 14 . Aua . (Nichlamtl .) Wie der „Eorriere della

Sera " mitteilt , beträgt dre Kohleneinsuhr in Italien zurzeit monat -
lich KW 000 Tonnen , 900 000 Tonnen wenige ? , als ihm nach den
Vereinbarungen von Pallanza zusteht. Immerhin aber das Dop¬
pelte der Monatseinfuhr des vergangenen Winters . Daher wurde
der Bahnverkehr etwas gesteigert .

Kriegs- und Friedensziele .
Der Nachtrag zum deutsch - russischen

Friedensvertrag .
= Berlin , 14. Aug . Dr . Sresemann sagte einem Mitarbeiter

des L .-A . über die Verhandlungen , die kürzlich zwischen der deut -
schen Regierung und dem russischen Botschafter abgeschlossen wur -
den : Es handevt sich um eine Reihe von fragen deretwege » be-
kanntlich die russische Regierung vor längerer Zeit Verhandlungen
vorgeschlagen hatte . Durch diese Verhandlungen soll die künftige
Stellung von Estland und Bioland sowie das Verhältnis des Deut -
schen Reiches zum neu erstandenen Staate Georgien ebenso geregelt
werden^ wie eine gan^e Reihe privatrechtlicher und finanzieller Fra -
grn . Von großer Bedeutung , sowie endlich die Anbahnung von
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Völkern und die Fest-
setzun-g einer Demarkationslinie für unsere im Süden Rußlands ge-
yenüber einzelnen fre îschärlendern Trupvenkörpern operierenden
Soldaten . Der Vertrag unterliegt der G-nchmigpug des Reichs -
tages , da er einen Nachtrag zum Friedensvertrag von Breft -Litowsk
darstellt .

England nnd die Friedensbestrebvngen .
TU . Bern , 14 . Aug . sK . Z .) Die Londoner „Daily News "

schreiben über die Friedensdebatte : Mit unverhohlener Verachtung
sprach Balfour über den Versuch, ein « internationale Arveiierkon -

Besserung der Deutschen Lord Northcliffe und seinen Propaganda -
direkteren vorbehalten bleiben .

MTB . Amsterdam. 14 . Aug . sNicht amtlich ) Ein hiesiges
Blatt meldet aus London : Havelock Wilson hat der Presse mitge -
teilt , daß die Mitglieder des Verbandes der Seelente der Handels -
marine sich geweigert haben würden , Henderss » und dessen Kollegen
zum Zwecke von Besprechungen mit Troelstra in der Schwc 'i , zu be-

fördern, wenn nicht schon die Regierung die Pässe verweigert hatte .

Der Verband der Seeleute hat beschlössen , an die Mitglieder ker

Gewerkschaften, die in der Armee und der Flotte dienen , die Fra.»

zu richten, ob sie die Boylottierung Deutschland « unterstützen wollen-
und ow sie der Bildung einer politischen Partei von Gsu » r !schaM '
die von Pazifisten und bolschewistischen Neigungen frei sei. V
stimmen .

Eine Rede Eiolittis .
WTB . Haag . 14. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der Agenzi »

Stesani . Giolitti , in Como vom Provinzialrat zum Präfiden - en 8?

wählt , hielt eine Rede , in der er u. a . sagte : „Wir hoffen , daß
Befreiung unserer , unter dem Joche des Feindes seufzenden Brü°e

nahe ist, daß ein gerechter Frieden der Welt die Rückkehr zu eine

zivilisierten Leben , zun : Fortschritt nnd zur Freiheit gestattet , lBe >
^

nicht nur ein Waffenstillstand , eine Rückkehr zur Politik der Rüjj
*

gen , die nur Konflikte zeitigen würde . Wenn die BolksvcrtrctuaSe
und die Völker auf die auswärtige Politik keinen entscheidenden
fluß gewinnen und die Beziehungen unter den Nationen auch sei" :

hin durch die alten Gesetze der Diplomatie geregelt werden , ist

töricht, einen sicheren Frieden zu erwarten . Wir wünschen, daß

der Erörterung der inneren und der internationalen Reformen
alte berühmte politische «nd Rechtsgclehrsamkeit Italiens M
vollen Glänze zeigt . (Beifall .)

Deutschland und der Krieg.
Der Dank an die deutschen Kolonialkriege r-

— Berlin , 15 . Aug . In einem Artikel über die Kolonialkriegs
spende hebt in der „Noedd . Allg . Ztg .

" Staatssekretär Dr . SJJJJ ^
großen Leistungen unserer Landsleute in den Kolonren wahres «e
Krieges hervor . Durch ihren heldenhaften Widerstand hat« »

auch dem Mutterlande eine tatsäckliihe Hilfe geleistet , indem
300 000 Mann feindlicher Truppen festgehalten und Massen von > t,
lichem Kriegsgerät aller Art der Verwendung gegen die ^
front entzogen hätten . Deshalb gelte es , auch ihnen den Dan ^
Baterlandes abzustatten . Der Artikel schließt : „Sie sollen ^
Stand gesetzt werden , nach Friedensschluß mit srischer Kraft an

Wiederaufbau des zerstörten überseeischen Deutschland heranzui !^ ^.
Die koloniale Kri«g«rspende vietet die Möglichkeit , unseren ^
nialkriegern im weitesten Sinne des Wortes Donk , und Anerl ^ V -^j «
zu zeigen . Sie wird , daran zweifle ich nicht , in ihrem Endetfl* .^
auch beweisen , daß das deutsche Volk heute weniger denn ie 3^

ist, auf sÄne koloniale Zukunft zu verzichten .
"

Der Hauptausschuh d^es Reichstag «.

Sä ) . Berlin , 13. Aug . (Privattel .) Aus zuverlM ^
parlamentarischer Quelle wird den ^Düsseldorfer Nachru ?^
gemeldet , datzderHauptausschubdesReichsta
aussichtlich in der ersten Septemberwoche zusarnw^
treten wird . Die entsprechenden Anträge aus Kreisen ,
Mehrheitsparteien find bereits dem Vorsitzenden des V

ansfchusies zugangen , (g. K .)

Fürst Lichnowsky . ^
WTB . Berlin , 14 . Aug . (Amtlich . ) Der Präsident ^

preußischen Herrenhauses hat vom Minister des June
Mitteilung erhalten , daß dem Beschlüsse des Herrenhauses ^
12 . Juli , der seinem Mitglied , dem Fürsten Lichnowsky ,

erkennung einer der Würde des Herrenhauses entspr ^ ^
Verhaltens versagt , die königliche BeMtigung erteilt wo ^
ist. Hierdurch hat der Fürst von Lichnowsky sein Recht der

gliedschaft des Herrenhauses verloren .

Frankreich und der Krieg.
. Zum FallMalvy . ^

(Privattel .) Di« . Hum- w^ .Sch . Genf , 18. Aug .
schreibt ^
l
Verurteilung untei ^ eichneten .
lation auf der Tagesordnung der 2. Sitzung der am 8.
ber wieder zusammentretenden Kammer , (g. K .)

Vch. » CHI , 1&. Aug . ^ CTSCUTCUJ » W in #
chreitt , dah 210 Abgeordnete der Kammer die d T f
iche Anfrage bei Clemencea » wegen Nka » .

Verurteilung untei ^ eichneten . Die dringliche pt**'

England und der Krieg.
Die neuen Luxussteuern .

WTB . Rotterdam . 14. Aug . (Nicht amtlich.) Der zAvt «
Rotterdamsche Eourant " meldet aus London : Die Komm'» 10 '

im April eingesetzt worden war um eine Liste von Artrreln
stellen , die für die neuen Uuxussteuern in Betracht kommen ?, ff -

hat vorgestern ihren Bericht veröffentlicht . Di « Komm'»"»' ^>!

eine lange Liste von Artikeln aufgestellt , die ohne Nüc>n ^

ihren Preis besteuert werden sollen , darunter Ed -Istetne.

Fächer. Pelz « und Liköre. Ferner hat sie vorgeschlagen , van

zeigen, die einrtt gewissen Preis übersteigen , den dre
mit 3Vz Shilling für Frühstück und S Shilling für das Ha« &t''

zeiten normiert hat . besteuert werden sollen . AuszerdeM ^ vc

Kommission eine Liste von Artikeln aufgestellt , die nur .^ pi -

steuert werden sollet , wann sie bestimmte Preise überM « ^ .^ -

B . Herrenanzüge , die mehr kosten als 8 Pfd . Stert . '' ^ ^

„Daily Chronic !«" unterwirft den Bericht der Kommisfwn ^.,
Blatt für praktisch undurchführbar hält , einer scharfen Kn ^

vie Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

^ (118 . Fortsetzung .)

Max Lang « mußte sich überzeugen , daß auch der Student ,
welcher mit Lina freundschaftlich verkehrte, kein Gauner war
und mit dem ehemaligen Schutzmann Zahnke in keinerlei Be -

Ziehungen stand.
Somit war auch diese hoffnungsvolle Fährte im Sande der -

lausen » nd es waren nur negative Resultate gewonnen , nämlich :
Das ; Lina ihren Musensohn

'
von jetzt ab tief verachtete , daß in

b '. x Küche Dassels Aufregung . Entrüstung und große Heuleret
herrschten und daß alle am Ersten kündigten . Hild > brachte jedoch
dlirch sreundl . Zuret »en , durch einen ganzen Schwärm von Ehren -

irklärungen und eine Spende von je sechs Mark aus ihrem Taschen -

, elde es glücklich wieder dahin , daß die Ministerialen die zur
Verfügung gestellten Portefeuilles wieder aufnahmen .

Auch in Pommern war nichts zu erreichen . Man hatte die

lanz » Verwandtschaft Jahnkes , alle nur erdenkbaren Freunde ,
vekannte , ja Schulkammeraden ermittelt und ausgeforscht . Nicht
»ie gerinzste Beziehung mit dem Landstädtchen ließ sich nachweisen.
Oer Kanzleirat , der da? Paket zurechtgemacht , der Amtsdieuer ,
»er es «uf die Post gebracht , der Postassistent , der es in Empfang
sknommen, alle versicherten auf Diensteid , von der Existenz des
»p . Jahnke nichts zu wissen und gegen niemanden von der Wert-
endung Erwähnung getan zu haben . Das gleiche gaben andre
n ? r «ge kommende Postbeamte zu Protokoll , einschließlich des

vriessrSger « , der sie in Stralan bestellt hatte .
Das Rätsel blieb ungelöst . Max Lange wurde immer be -

retener , so ost Papa Dassel nach dem Stande der Angelegenheit
jrug. Zuletzt bat Hilde , man möchte sie doch gar nicht erwähnen .

Ihr lieber Max könne vor Gram noch ganz krank werden ; sicher
sei, daß er immer , wenn die Jahnkesaihe aufs Tapet gekommen
war , gar nicht mehr so fröhlich und reizend sei wie sonst.

Max ärgerte sich in der Tat fürchterlich . Denn alle Nach-

sorschungen im In » und Auslände waren vergeblich . Er war

selber nach Amsterdam gefahren , hatte mit den holländischen
Kriminalbeamten gearbeitet , die Passagierlisten aller in Betracht
kommenden Linien und Schiffe überprüft , keine Spur von

Jahnke . Der Mann war und blieb verschwunden .

Es war für Max nur ein schwacher Trost , daß Hilde jetzt
erklärte : „Max hat ganz recht gehabt , er sagte damals ja gleich :
Die Praxis lehre zwei Möglichkeiten : Entweder ist so ein Mensch
furchtbar dumm und ungeschickt uud liefert sich dadurch selbst in

kurzer Zeit anS Messer — oder er ist intelligent genug , seine im

Beruf gesammelten Erfahrungen zu verwerten . Dann wird er

schwer zu kriegen sein . Jahnke gehörte daher ganz offenbar zu
den Schlauen .

Nun hatte man zwar Jahnkes Assistenten bei dem Gaunerstrei -

che, den Herrn Muskat , alias Dr . Eppenstein , wohlverwahrt im

Untersuchungsgefängnis sitzen . Der Untersuchungsrichter gab sich
die größte Mühe , etwas tu bezug auf Jahnke herauszubekommen
und ein Geständnis in der Sache Dassel ^u erlangen . Aber der

Russe blieb hartnäckig dabei , von nichts weiter zu wissen, als daß
der Kriminalbeamte »hm das Auerbieten gemacht habe , bei der

Verhaftung des Wiener Bankräubers Rubner und der Ilona
Krutkewitsch Hilfe zu leisten. Er habe auf Jahnkes Geheiß
unter den, Namen Eppstein die Wohnung gemietet , die jener am
nächsten Tag bezahlen wollte . Jahnke habe ihm gesagt , dieser
Nubner fei ein sehr gefährlicher Mensch . Wenn er ihn gleich
verhaften wolle , würde der schießen oder Gist nehmen , dann aber
sei die ausgesetzte Belohnung von 5000 Kronen auf die Ein -

liefernng des Verbrechers in Wien verloren . Er wollte

her unter einem andern Namen nnd wegen eines andern ,

Vergehens sistieren und ihn auffordern , mit zu dem
der angeblichen Anzeige zu kommen, um mit diesem *0^
zu werden . Dadurch solle der Verbrecher in der Hoffnung
ten werden , daß eine Verwechslung vorliege und er balo

entlassen werde . Muskat sollte erklären , den Herrn nicht zu g,]t<

Alsdann würde Jahnke diesen leicht überreden , zur vo !
^

krästung des Verdachtes mit zur Polizeiwache zu komme »

dann wäre Rubner gefangen . Sonst habe ihn 3aW , #
weiter instruiert , sondern fhm nur befohlen , er fou<

Fragen der Wahrheit gemäß mit Ja oder Nein antwo ^ el

sich alleu seinen Anordnungen unbedingt fügen . Das

getan , im besten Glauben von der Welt .
„Quatsch ! Blödsinn ! " rief der Untersuchungsrichter .

wollen Sie geglaubt haben ? " -m f
Will ich verschwarzen au ? der Stelle , wenn >ch

^
glaubt habe dem Herrn Jahnke , dem königlichen Sc?

den ich kenne.
"

„ Schön ! Aber wie kommt es denn , daß der 3jL &li# !
Ihnen zusammen fortgegangen ist und nicht mit dem <> ■ M
Rubner , einem so schweren Verbrecher ? Ist Ihnen o

gAieß
'

aufgefallen , daß er den unbewacht in der Ackerstraße Z
Na äußern Sie sich mal darüber ! "

„ Nichts ist mir aufgefallen ! Hat der Herr Jahnke m
^

(ett , mit ihm hinauszugehen , Hab ' ich ihm gehorcht .

waren draußen , hat mir Jahnke gesagt : Er ist Ŝ , der ^
d>

Und seine Geliebte , die Ilona Krutkewitsch, ist bei Ölifn

hat das geraubte Geld verstecklt im Kotrset und emg^ V
die Hüften . Gleich werde ich fahren per Anto nach

wache, um ; u holen drei Mann .. Fix six ! — Muska -

Sie morgen früh elf Uhr au den Lehrter Bahnhos ,
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ekretar v . hintze über die Friedensfcage.
^ « öln . 14 . Aug. Die „Kölnische Zeitung" meldet aus

: „Staatssekretär v. Hintze gegen Lloyd
Mm> Antwort an Llovd Gcwse *'

. ... bie ireur ex oi« Veyaupiung . . .
Deutschlands absichtlich die von den Alliierten

Ä cacC(!t€ Serccht '-' und vernünftige Regelung der Weltverhält»
Ufonb rfr - Sie häten die Maske der Mäßigung abgeworjen ,lyeteUt und Rumänien zum Sklaven sernacht. Die

griff dies« Behauptung auf . „Corriere d'Jtalia "
Wchlao ^ Häuptling Lloyd Georges dahin, daß der Friedens-
^ ,3L « » . teKte ans der Londoner Konferenz beschlossen worden

« 1a« t/ !?ii»nvle" fügt hinzu, der Vorschlag sei von der Entente
«, SHri. Deutschland gerichtet worden.
M ^^ .Mtatvrisch ausgebeutete schwerwiegende Behauptung
Mir .« .̂ r9 in einer nachdrücklichen , alle Zweifel ausschließenden

v 0(J tojj . B
"vi 4>C| |VTl -H-Dlxfl |C IT15 VDIvqC J^ Upi(|UulUvl

ä . z^ > sich über Lloyd Georges Behauptung aussprechen zu
Mich Staatssekretär hatte die Freundlichkeit , sich so aus«

®ttfteTlt_ mto oa >w*m Vwr n v̂tr OifonS (SmtVMP% dL iüJ}eIn' wie es dem Schwergewicht der von Lloyd George
entspricht. Er sagte:

?^ !I ^ Muptnng ist vage und unbestimmt. Es ist den matzge-
loirw 1̂ und milttiirischen Stellen nichts bekannt Wer

N St venrünf t igen Frredensvorschlag der Entente. Wäre es
Mnvirn . n?? ?'^ de« Entente ernst um die Anbahnung eines
MiihjWMriedens gewesen , konnten sie durch bevollmächtigte
(5m«, zum Zwecke von Besprechungen an Deutschland her-
A Sl ro^r* der Weg gewesen, die beiden Gegner in Füh -

ein Weg, derlĥ % en c*n Weg , der zu einigewmahen aussichtsreichen De-
führen können. Von der Ablehnung vernünftiger

d
^ durch Deutschland kann keine Rede sein .

"
Ab ßloni ,

6^. ^ den Zeitpunkt Bezug nahm . auf den die Aeuße-
Z NÄ». ,» ^ Kes anspielt , wies der Staatssekretär darauf hin ,
KÜ Hr« Zeit die Staatsmänner der Entente die WÄt

Absichten nicht im mindesten im Unklaren gelassen
£$? di« im; 1:a-a>en die Verhältnisse damals ? Ende Dezember 1917
Mst »

^^ Melmächte die Entente aufgefordert , an den Brest-Li -
d/?K>ng . -'?^ verhandlungen zum Zwecke eines allgenreinen Ver -

^ ^ us teilzunehmen. Die Entente aber ließ die Frist
Jltt^nic an den Verhandlungen verstreichen.

tu> e^ M ' «nn S. Januar , hielt
W «i$l rt Gewerkschaftsführern.

« » v * ''' ^ möchte liehe angeblich ^ uge,rani»n
llî "^nltiî Entente vermissen. Dafür stellte «

a»v? L und inrperialistische Kriegsziels auf.

gewcsfeichosg Agitation
werden.

immer wieder von neuem aufgepeitscht

Der Staatssekretär schloß seine Mitteilungen , indem er mit be-
sonderom Nachdriick sagte : „Nicht bei uns , foiidern bei den Staats -
Männern der Entente , di« von der Anbahnung einer Verständigung
nichts wissen wollen, liegt die Schuld an der Fortsetzung des
Krieges ."

S. Januar , hielt Lloyd George seine Rede
in der er behauptete , die
Zugestmidnisse an die Be-

er im einzelnen
"C 1" Upmir viivf, die selbst in

Avisen , zumal den Arbeitern , zu weit gingen.
^ rut° fanden sich unverkennbare ArWtze für das später

k »Im s iL1081 ®™*1 des Wirtschaftskrieges.
4t,

1* ^ uttff̂ 5nuat erlieh Wilson seine Botschaft mit den bekann-
V &nib „

' 3 Am 24 . Januar sprach der Kanzler im Hauptaus -
di, Öetöirv- ß.lCEH die Reden Wilsons und Lloyd Georges enthiel -
''.^ Üi^ /N 'ndsätz- für den allgemeinen Weltfrieden , denen auch
V ®" ' und welche Ausgangs - und Zielpunkte für Berhand -

sei u .
'
^ nten . Wo jedoch konkret« Fragen zur Sprache

Z>A «r . führte der Kanzler aus , der Friedenswille wk -nig be-
entwickelte Graf CHernin im

Abrüstung.
lm 5. Februar wurden die Be-

von Versailles bekannt . Danach er»
e leitenden Staatsmänner
gewesen , in den Reden der

LT'
o?t3m"mtcr irgend etwas zu finden, was sich den B«-
'" egierungen der Alliierten genähert hätte . Deshalb

VC^ tarr!I.\P nt'it der äußersten Energie im engsten, wirksamsten
«in. ■■ 3T-m « » ^ r Alliierten auf militärischem Gebiet geführt

öl?. ' .Februar erließ Wilson ein« Botschaft, in der er
LT1» borui!n^lncn Punkte als Grundlage für einen dauerhaften
's n wuv ^^ be- Am gleichen Tage erklärte Lloyd George im

^ Sesieil/ ?? Mliische Regierung könne von den Kriegszielen , die
^ ^ 25

wbe , nicht abgehen . >
^ nn° W w uat sprach der Reichskanzler. Er erklärte sich für^ r vier Punkte Wilsons, die aber nicht nur von dem
% tJWcl>an»

°t®f^ cB'en » sondern_auch von allen Staate » und Bot -

b^ ^ JS ^ icre Daten an : Am 5. Februar wurden

yj (viuwui
5 iwn». : werden müßten . Dies sei aber noch nicht der Fall ,

CJ .en ichftt Kriegsziele Englands bewiesen. In einer
»> «5, 18 . Mär, führte der Reichskanzler aus , bei den

i~r Ht wvrfflt zeige sich noch immer der Wille , den Krieg bis
^ le^ ^ chwng fortzusetzen ."

Staatssekretär Punkt für Punkt . Datum für Da«
15

.iu der Zeit , auf die sich die Behauptung Lloyd Ee-
Bemtschttft zu Verhandlungen und verniinf -

hüben und drüben bestellt war . Und er ist der Zu-
«jPLW »« sicher, wenn er darauf hinwies , daß diese ge-

i»i .? °lachcn für sich selbst sprechen. Auch die wertere Ent -
K, \ n, tD7 ?m Zeige , so fügte er hinzu , dasselbe Bild . Gesundc
3 r^ntionTr 1 s'e auch immer kommen mögen , in der Richtung
?»»,, bevslln .^ ?Ssfriedens Und vernünftiger Vorbesprechungen

Die M °^ be Persönlichkeiten treffen nur auf Hohn und
,? A° tsmänner der Entente arbeiten nach wie vor mit

V * ist ii ^ JfSeraiefettcn zweide, !tigen Redensarten . Ihr Pro -
yt .Wahrheit immer noch imperialistisch und annexioni -

&Ll a ^uch kaum denkbar , daß vernünftige Erwägungen
der annehmen , solange, wie es in den feindlichen

ist, Hasj urtb Leidenschaft der Völker durch eine

Geftsrreich -MngKrn und der Krieg»
Polnische Vertreter in Oestevreich - Ungar «.

WTB . Wien, 13 . Aug . Das „Neue Wiener TagKlatt " meldet :
Da eine Reihe, laufender Angelegenheiten schon jetzt die Anwesen-
heit einer ständiizen Vertretung der polnischen Regierung in Wien
erfordert , besteht einstweilen , solange die Frage des offiziellen
Charakters durch die Lösung der polnischen Frage in diesem oder
jenem Sinne nicht erledigt ist, eine halbamtlich« Vertretung in
Wien , die sich aus dem Grafen Stefan Prezdzecki als Chef und Re-
ferenien für Handels - , Rechts- , Verwaltungs und Preßangelegen -
heiten zusammensetzt . Die polnische Bertoetun « besitzt eine beson-
der« Delegation in Ungarn , an deren Spitze Ligenza Stannrolski
steht. Außerdem bestellt das polnische Staatsdepartement Vertreter
in Krakau und Lemberg.

Die Haltung der deutschen Gifenbahner .
WTB . Wien. IS . Aug. In der fünM abgohaltcmen Hauptver-

sammlung des Rmchsbnnd -s deutscher Eisenbahner wurde , wie die
Blätter melden , eine EntschliehunA angenommen , die besagt , daß
die deutschen Eisenbahner Oesterreichs jede Störung im Eisenbahn -
betrieb als ein Angriff g?xen den Rücken ! unserer Front , gegen das
Leben der kämpfenden Brüder und gegen die heldenhafte Wehr des
deutschen Volkes an der Front und im Hinterlande betrautem . Je -,
der Vertrauensmann und jedes Mitglied , so heißt es in der Ent -
schließung . ist verpflichtet, jeder Störung des Eisenbahnbetriebs
rücksichtslos entgegenzutreten.

Holland und der Krieg.
Aus de « holländischen Kolonien .

WTB . Haag, 14. Aug. (Nicht amtlich .) Wie das Korrespondenz -
büro erfährt , ist der Gouverneur von Atjeh, General Smart , zum
Vizepräsident dea Rates von Niederländisch -Indien ernannt worden .

Die Kage in Spanien .
Verschlimmerung der Lag « in Spanien .
= Madrid. 14. Aug. (Priv .-Tel.) „HeraL>" meldet: Di« Lage

in Spanien verschlimmert sich infolge des großen Mangels a» Ls>
bensmitteln und der Teuerung. Aus der Provinz werden täglich
Unruhen und Zusammenstöße mit der Polizei gemeldet. Bei dem
Zusammenstoß am 6. August in Guadalajara wurden 7 Personen
schwer verwundet. In Murcya herrscht Generalstreik . Es fanden
zahlreiche Ausstände und Kundgebungen der Arbeiter statt , die die
Straßen durchzögen mit den Rufen nach Arbeit und Brot .

Amerika nnd der Krieg.
= Montevideo (Uruguay) , 14. Aug. (Privattel .) Hier ist der

Seneralstreik erklärt worden .
Di « amerikanisch « Dienstpflicht .

WTB . Washington , 14. Aug. (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Büros . Der Heeresausschuß des Senats sprach sich zu
Gunsten des Gesetzes aus, das die Dienstpflicht vom 18. bis zum 45.
Lebensjahr ausdehnt und vo^chlögt, den jungen Leute » unter 21
Jahren nach dem Kriege kostenlose Ausbildung zu gewichreu .

Eine Hetz « gegen H « arst .
= Haag, 13. Aug. Die Londoner Presse veröffenMch ! tm New-

yorker Telegramm, in dem mitgeteilt wird, daß die amerikanische
Presse zurzeit beeidigt« Erklärungen veröffentlicht , aus denen her-
vorgehe, daß zwischen Bolo Pascha, Grafen Vcrnftorsf und dem
Witsonopponenten Zeitungsmagnaten Hearst enge persönliche Be-
Ziehungen bestanden haben . Der Staatsanwalt sei im Besitze be-
eidlgter Aussagen von Chauffeuren, Fabrikanten und anderen Per -
sonen , aus denen bewiesen werden kamn , daß die Behauptung
Hearsts , er sei mit Bolo mrr ein einziges Mal zustrmmcNgekommen,
nicht zutreffend . Acht Zeuge« sollen beschworen haben , daß Bolo
Pascha und Graf Bernstorff s. Zt wiederholt Hearst in seiner W»h-
nung besucht hätten.

Hearst leugnet dies und erklärt die beeidigten Aussage« Wr
unwahr. Er beschuldigt den Staatsanwalt , daß er sich durch per-
sönlichen Haß treiben lasse , da er zu einer Finanzgruppe gehört , die
an der Alkoholfrag « stark interessiert und wiederholt von den He-
arstblättern angegriffen worden sei . Bolo habe Empfehlungsbriefe
eines bekannten französischen Journalisten mitgebracht . Er sei des-
halb gegen ihn ebenso böslich gewesen» wie gegen Rortheliffe und
andere Journalisten . Sern Verhalten zu Bernstorff sei nichts ande^
res gewesen, wie das zu dem französischen und britischen Gesandten.
Das einzige Mal , das Bernstorff ihn in seiner Wohnung besucht
habe, sei gelegentlich eines Nachmittagstees gewesen. Dieser Bs -
such , sowie

' alle anderen Besuche , von denen in den vereidigten Er -
Höningen die Rede sei . hätten aber vor dem Eintritt Amerikas in
den Krieg stattgefunden . (N . V . L .)

pleskau (Pffoto).
K.P . Mit Rücksicht auf die mehr und mehr chaotisch sich gestalten -

den Zustände in Moskau ist die deutsche diplomatische Vertretung
bei der ruffische« Republik «ach Pleskau (Pfkow) verlegt worden .
Vor dem Kriege haben wohl von dieser Stadt nicht viele gehört oder
etwas gewußt . Erst die hier am 15. März von Zar Nikolaus erfolgte
Abdanlung ließ ihren Namen sich merken. Und doch ist sie geschichtlich
und kunstgeschichtlich eine ungewöhnlich merkwürdige unb interessante
Anfiedlung.

Hart vor den Toren des deutschen Ordens - und Kulturgebietes
gelegen, ist Pleskau doch eine ganz und gar russisch« Stadt , ja in
mancher Beziehung echter und ursprünglicher russisch,̂ als andere Orte ,
die weiter ostioärts aufruMchem Gebiete gelegen sind . Zwar hat der
Deutsche Orden seine Macht auch über Pleskau auszudehnen gesucht
und von 1240 bis 1242 residierte hier ein Ordensvogt . Aber der Platz
war auf die Dauer nicht zu halten . Die Bedeutung der Stadt erhellt
aus einem Blicke auf ihre Sage . Der Weg von Nordrußland zur
Ostsee hat von alters her über Pleskau geführt , und dazu kam die
natürliche feste Lag« des Platzes . Zwei Flüsse begegnen einander
hier , die Welikaja , die die Deutschen Muddau zu nennen pflegten , und
die Pskowa. Im Mündungswinkel dieser beiden Flüsse erhebt sich
eine spitz zulausende Anhöhe, die gegen einen halben Kilometer lang
ist und die den Flußübergang und die Heerstraße beherrscht. Diese
Höhe bildet das eigentliche Herzstück von Pleskau , auf ihr entstanden
die ältesten Befestigungen, und hier « Hebt sich noch heut der Kreml ,
eine eigene Stadt mit Befestigungen, Kirchen und Klöstern, deren noch
erhaltene Mauer aus dem Jahre 1266 stammt . Was Pleskaus Be¬
deutung dann weiterhin noch erhöhte, ist der Umstand, daß man von
hier aus einen kurzen und leichten Wasserweg zum Pleskauer See hat ,der ja in unmittelbarer Verbindung mit dem Peipus -See , dem gro-
ßen Scheidewasser zwischen dem Deutscherdenslande und dem norv-
lichen Rußland , steht .

Zn der Gestalt der Stadt spiegelt sich auf interessante Weise ihre
allmähliche Entstehung wieder . Sie besteht in Wirklichkeit aus drei
verschiedenen Städten , deren jede ihre aus Mauern und Türmen be-
stchende Befestigung hat . Den einen dieser Teile bildet der Kreml ,den dem Alter nach zweiten die mittlere Stadt und den jüngsten, erstEnde des 15. Jahrhunderts entstandene Stadtteil , stellt die zu beiden
Seiten der Psko -wa gelegene große Stadt dar . Die eigentümliche Eni -
Wickelung Pleskaus wurde dadurch gefördert , daß die Stadt sehr lange
ihre politische Selbständigkeit erhalten lonnte . Ihre Gründung wird

— rv . <. Arth« / J - IV* . • »-** . 4. 1 I> W imnmm ^
ihre

behaup¬ten konnte. Ihre Handelsbeziehungen veranlassten die Stadt in den
Hänsobünd einzutreten ! eine deutsche Handelskoloni 'e hatte hier ihren
Sitz, und am linken Ufer der Welikaja lag der deutsche Kaushof, ab«
die Brücke , die zum andern Ufer des Flusses führte , durften die deut-
schsn Kaufleute nicht überschritten ; hier lag dl« Grenze zwischen Oftund West. Erst im Jahre ISIS verlor die Stadt ihr« politische Unad -
hängigkeit . Es war Großfürst Wasstli IV , der ihren Widerstand brachund der die Republik Pleskau mit seinem Reich« vereinigte .

Die jwlittsiche Geschichte der Stadt trägt nun auch viel zur Er -
kKrung der Tatsache bei. daß die echt russische Kunst, vorab die Bau -
kuwst, sich in Pleskau freier und origineller entwickelt hat . als an
dein meisten anderen Orten des russischen Reiches. Da Pleskau vom
Mongolenfturm « unberührt blieb , >o konnte die alte byzantinisch-
russische Uebevlieferung sich hier frei ausleSen . Auf der anderen
Seite aber trat diese Ueberliefer-ung hier , an der Grenze des deut¬
schen Kulturgebietes , auch zur deiutschen Kunst in Bwehuttj , von
der sie bejorters auf dem Gebiete, der Backsteindekoration lernte .
Durch diese Mischung sind in Pleskau Bauleitungen entstanden , die
zu den bed^ t,7^ stell auf de« Gebiete dar ganzen russischen Bäuae -
schichte gezAl ! werden müssen . Wie man auch sonst üb« russische
Baukunst urteilen möge — die besten " unter den Plezkauer Kirchen
sind jedenfalls Schöpfungen , deinen es an Größe and weihevoller
Wirkung nicht gebricht, zumal da ein entschi : » ^:es Bestrebest der
Architekten nach monumentaler Zusammenfassung der Bauglieder
erkennbar wirb und damit eine der Hauptschwächen russischer Archi -
tektur , die spielerische Auflösung der Baumasse in viel zu viÄe Ein-
zelglieder , in Wegfall kommt . Die Hauptkirche der St «dt ist die auf
dem Kreml sich erhhebende, weithin sichtbare Kathedral « der Heili.
gen Dreisaltigkeit, die auf eine um die Mitte dos 10. Jahrhunderts
hier errichtete Holjzkirche zurückgehen soll , ihre heutige Gestalt aber
erst am Ausgange des 17. Jahrhunderts erhalten hat . Auch geschicht-
lich ein denkwürdiges Bauwerk , da der Liwuer Fürst Dowmont
hier mit fcknem Gefalle 1266 die Taufe erhalten hat . Jetzt ist er
heilig gesprochen und die Kathedrale birgt sein Grabmal von
Eichenholz. Fünif Kuppeln hat die Kirche, di« im Innern das Blau
des Himmels , besät mit goldenen Sternen , zeigen : ihre Abmessun¬
gen sind bedeutend und die hohen Gewölbe des 400 Quadratmeter
großen Mrttelraumes werden von 4 kräftigen Pfeifern getragen .
Unleugbar ist die Raumwirkung d& hellen Kirchenraume» ein« er-
hebende. In kostbaren Metallen und Steinen gläim der Ikonostas
und auch sonst birgt die Kathedrale so manchen heilig gehalteuen
und kostbaren Schatz.

Aber die Kathedrale ist beileibe nicht etwa Ple 'skaus einzige
Kirche . Deren zählt man vielmehr nicht weniger als 46 : ein grie-
chischkatholifcher Erzbischof residiert hier , die Klöster beherbergen
e'nten Schwärm von Mönchen, und so empfängt Pleskau vom kirch¬
lichen Leben ein starkes Gepräge . In wunderlicher Weise aber ver-
mischt sich damit ein zweiter Zug : der einer sehr weltlichen Zügel»
losWeit . Den Kirchen von Pleskau halten bvd Tanzlokals das
Gleichgewicht. Und noch ein Drittes darf nicht vevzefsen werden ,
wenn man das heutige Pleskau kennzeichnen will : das ist der
Schmutz, der alles durchdringende,, alles beherrschende Schmutz, ge¬
gen den es kerne Wchr und keine Hilfe gibt . Wer aus Efthkand ins
n<che Pleskau hinüberkommt, der merkt und weiß awbald daß «r
ein« Völker, und Kulturgrenze überschritten hat . Orient . Asiens"

Wh, " Geld , die fünfzig Mark. Und da war er

» ' tzek
W ^ schwunden , der Herr Jahnke ! *

^ mal an ! der Jahnke hat Ihnen also gesagt,
»o " JTH&tter und die — na , wie soll die Dam? ^ -^ en

£ s %
'witsch i

e ^ ^ utkewitsch, in eine Falle locken. Nun hat aber
Herr Kommissar.

bn , 9« nicht wissen können und auch gar nicht daran
foN zu b,e Frau Bankier Dassel ihren Gatten auf der
C ^ bo » fetten würde . Wie kann er da schon vorher

fei/ !?®* weiblichen Person gesprochen haben. Muskat ,
^ das mal .

"
" " ' ' ' Und dann sagte er, ganz frei

HerrKriminal, das stimmt.

k y uaö mal -

^ ? ' ch.iichUberleSte wirklich . 1
ho » ^ ben recht,

W ft, .£
* m,r erst aesaat von

%
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°l mir er^ gesagt von der Geliebten , als wir waren
i . ©treibe. Vorher hat er mir nichts gesagte

»$ lejL

l
schöne Geschichte wollen sie bleiben , Muskat ? "

% tt l !? 1 Werde ich bleiben , bi» ich bin tot ! " schrie er

öwb Muskat bei dieser Aussage unter den
^ DZeik.« ^ "" ungen auch vor Gericht stehen , als man
(*W n des fe.Qt^ ten und Ostern gegen ihn verhandelte. Alle«
tV ' H hi und des Vorsitzenden , alle Hinweise

hL^ utff ^V ' ch'ch^ mit dem Wiener Bankräuber und der
\ jj

" ''Ich höchst dunkel und verdächtig , sein Verhalten
^ egenheit nicht ohne Widerspruch und sehr seltsam
ak , Riebet W - In fulminanter Beredsamkeit schwur er

' ^ "zlich unschuldig zn sein . Man konnte ihm in
derlj,^ anhaben, aber für den Portemonnaie-

" wau ihm zwei Jahre Gefängnis .

Drei Jahre also sollten Hildchen und Max warten, bis die
Hochzeit stattfinden dürfe . Natürlich hatten sich die jungen Leute
aufs Bitten verlegt, man möge die Frist um die Hälfte herab-
setzen . Aber die Eltern waren standhaft geblieben, sie wollten
ihr Hildchen noch im Hause behalten, um von ihren Kindern
noch etwas zu haben. Zu verdenken war 's ihnen nicht ; die
Tochter wurde immer lieblicher und blühender, und Max gewann
man immer lieber — denn, das verkündete jetzt sogar Dassel
mit allem Stolze und Freimute, „ er ist ein durchaus ehrenhafter
junger Mann" . Der Bräutigam hatte in der Tat ein wahres
und reines Familienglück ins Dasselsche Haus gebracht . Eduard
zog es vor, nicht mehr abends' sich der auswärtigen Kundschaft
zu

'
widmen, sondern den würdigen , häuslichen Familienvater zu

machen und sich am Glück der Kinder zu erfreuen .
(Fortsetzung folgt.)

Gtzsater, Kunst und Miffenfchaft.
Rückgabe der Kasseler Gemälde aus der

Petersburger Eremitage .
— Berlin , 14 . Ang. In den Abmachungen , die zwischen der

deutschen Reichsregierung und einer Abordnung der Sovjetregierung
in Berlin vereinbart und am Samstag paragraphiert worden sind,
hat l . „Fkf. Z ." auch ein Wunsch der deutschen Kunftwett Berüekstch -
tigung gefunden. Die aus Kassel s. Zt . nach der Petersburger Er«-
mitage geschleppten Gemälde, die sich zurzeit in Moskau befinden,
sollen an Deiltschl '- '-d zurückgegeben werden.

Arth « r Slchleituer .
(Zu seinem 60 . Geburtstage , IS. August.)

kf . Obgleich zu Straubing , im Herzen der niederbayerisöien
Kornkammer , geboren , ist Arthur Achleitu« doch em «cht« Kind dm

Berge, da seine Vorfahren schon seit langen Zeiten im Kiemgau an
der Tirolischen Ache als Freisassen gelebt und yehaust haben . So
ist es die Stimme des Blutes gewesen , die Achleitner timner wieder
zu den Menschen dÄ Alpen gezogen hat, und seinen Schilderunge«
der Natur des Volkslebens der Alpen fühlt man an , daß st« nicht cr»
Schreibtische erfunden , sondern aus frischem Erleben heraus entstan-
den stnd . Achleitner ist lange als Tagesschriftsteller und Zeitungs «
leiter tätig gewesen nnd hat zugleich ein umfangreiches selbständiges
literarisches Schaffen entwickelt. Die Zahl der von ihm veröffent»
lichten Bände mag sich fetzt wohl auf 150 belaufen . Auch ihrem In »
halte nach sind fein« Schriften überaus mannigfaltig . Neben der
Alpenwelt ist es vor allem das edle Weidwerk, aus dessen Betrieb «
seiine Romane und Erzichlungen ihren Inhalt schöpfen. Auf diesem
Gebiete darf Achleitner als ein ausgezeichneter Kerntet gelten : in
den Revieren Nord - und Mitteldeutschlands zeigt er sich ebenso zu
Hause wie in den bayerischen und österreichischen Alpen , in Ungarn
und im slawischen Süden . Seine Aagdfahrten hat Achleitner ab«
zugleich benutzt, um sich offenen Blickes in der Welt ^ umzuschauen,
und da er über eine gesunde Beobachwngsgab« verfügt und weit
herumgekommen ist , so konnte er sich zu einem wirkungsvollen Schil¬
derer von Land und Leuten in den verschiedensten Teilen Europas
entwickeln . Dabei hat er ein ganz eigentümliches Verständnis für
den verwickelten Fahrdienstbetried der Eisenbahn an den Tag ge-
legt und sich auf m«sem Gebiet« ungewöhnliche Kenntnisse erworben .
Auch diese Seite seines Interesses wird in seinen Erzählungen wieder»
holt erkennbar : sie hat übrigens Achleitner »um Vertrauensmann«
der Eisenbahner und ihrer Vereinigungen gemacht. ' Hervorzuheben
sind noch Achleitiiers Beiträge zur Namenforschung, der er ein leb¬
haftes Interesse widmet. In früheren Jahren ein Freund angeregter
Gesellschaft hat Achleitner sich jetzt wehr und mehr in die Einlamieit
zurückgezogen, seitdem ihn das IlngttUf getroffen hat, daß das schwach
gewordene Augenlicht ihn zum Verzicht auf das geliebte Weidwert
zwang. Dies tragische Erlebnis hat in einer von ihm verfaßten Er -
Zählung seine Spiegelung gefunden. Einem Verehrer seiner Werve
dankt er es, daß er mit HUfe eines besonders scharfen Hirschglas«»
doch noch den guten Anblick vom ffift genießen kann. So ist es ihm
wenigstens noch vergönnt, sich an den alt vertrauten und lieben Bil .
dern von Jagdglück und Jagdleben zu erfreu««.
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Kadifche Chronik.
~ Mannheim , 14 . 3hta . Eine interessante Entscheidung Mte

das Ytestge EckMengericht. In der letzten Zeüt hatten sich mehrere
hiesige Wirte w oemnttoorbeit , weil fie in ihren Lokalen noch nach >
1t Uhr Licht gebrannt hatten . Ein Weimotrt erhob ««gen den ge«en
ihn aerichwten Swrfbefel >l Einspruch und beantragt « gerichtlich;«
Entscheidung. Das Schöffengericht stelltê sich dabei auf den Stand -
punkt, daß es zu einem geordneten Geschäftsbetriebe gehöre. da » der
Wirt noch ak>e,Ä>s nach Schli«Huiig der LoKrlitäten mit Seinem Per¬
sonal abrechne, und daß dies natürlich nicht im Duirkeln geschehen
könne . Akan körnte deshalb nicht verlangen , dak u.m 11 Uhr mit
dem Wirtschaftsschluh auch schon das Licht oH&telöTcht werde ! etwas
Zeit müsse da schon zugegeben werden. Der Wirt wurde demgemäs;
freigesprochen .

A Mannheim , 14 . Aug . Hebet den Stand de? bab . Tabaks wird
der „ Südd . Tabaksztg .

" geschrieben , daß das jetzt eingetretene Wetter
sehr günstig und für daS Wachstum sehr förderlich ist. .

— Mannheim, 14. Aua. Gestern wurde Frau Etfftem , eine Zi-
geunerin, vom Schöffengericht zu acht Wochen Gefängnis « Kurtvilt ,
weil si< mit zwei Freundinnen zusammen einer eifersüchtigen Frau
Geldbeträge , Geflügel und Bettwäsche rrbgeschwimdelt hatten, um M
bewirten, dah der in Belgien weilende Ehemann wreder auf den
Ps«d zur ehelichen Treue ! zurückkehre . — In Ludvigshafen wurde
d«i schwerhörige 68 Jahre alte Karl Schneider von der Elekrtifthen
angefahren ttt® starb an den erhaltenen Verletzungen .

4 - Mosbach , 14 . Aug. Die anfangs durch die Regengüsse in led-
ter Woche beeinträck )tigte Getreideernte wird nun diese Woche vollstän.
dig eingebracht werden können. Der Regen hat der Qualität der
Frucht nicht geschadet und war für die anderen landwirtschaftlichen Er -
zeugnisse von großem Nutzen . . . ^ ^ .

A Lahr. 14. Aug. In Schmieheim wurden vor der dort auf-
gestellten Dresthmvschine mm noch unbekannten Diedön fast sämtliche
Treibriemen gestohlen , sodass die dortigen Landwirte in den Räch-
barmten ihr « Frucht dreschen lassen müssen .

( : ) Freiburg , 14 Aug . Die Strafkammer verurteilte wegen
Diebstahls im Rückfall ? den Jakob Küchler aus Saargemünd , einen
allen , vielvorbestraften Zuchthäusler , au einer Zuchthausstrafe ton
IM Jahren , weil er einer Frau einen Oeldöeubel unt 22 Mari In »
halt gestohlen hatte , ohne dah er sich in einer Notlage befand .

« rhShung der Ginkommenstenersäch « w den Ge «
meinven .

--- Karlsruhe, 15. Aug. Der demnächst zu kurzer Tagung zukam -
mentretende Landtag wird sich , wie bereits mitgeteilt , mit einer Vor¬
lage der Regierung zu befassen haben , die einen erhöhte « Beizug der
Sindnn « en über 20 000 Jl zur staatlichen Einkomm -»beste«crung vor .
steht. Die beabsichtigte weitere Einnahmequelle des Staates soll nach
Absicht der Regierung nunmehr aiich den Gemeinden znMMglich ge-
macht werden , weil ihnen ebenso wie dem Staat in der gegenwärti-
gen Kriegszeit gesteigerte Ausgaben erwachsen, die nach Art und An-
laß den Steuerpflichtigen tunlichst nach ihrer Leistungsfähigkeit auf-
erlegt werden sollten . Es wird deshalb dem Landtag eine weiter«
Borlage zugehen , in der die Gemeinden ermächtigt werden sollen , der
Erhebung der Umlagen von Einkommen im Jahr ISIS statt de: Ncr -
malfteuersätze oder der im Gesetz vom 22. Dezember 1917 durch Zu-
schlage erhöhten Steuersätze die nach obigen abermals erhöhten staat¬
lichen Einkommensteuerfätze zugrunde zu legen.

Fliegerangriff a « f vffenbnrg .
WTV . Karlsruhe, 14. Aug. Heute nachmittag wurde

Offenburg von 10 feindlichen Fliegern angegriffen. Durch
unsere wirksam einsetzenden ASwechrmittel stark behindert ,
muhten fie ihre Bomben planlos abwerfen. 2 Soldaten winden
fetajt verletzt. Der Each- und Gebäude schaden ist gering. g.K.

A «t* der Residenz .
Karlsruhe , den 16. AMast.

S . K. H. der vrohherzog ist am 8. d . Mts ., abends, zum
Besuch badischer Trnppe« an die Front abgereist und gestern
« teder nach Echloh « berstet« zurückgekehrt .

N . A Prinz und Prinzessin Max von Baden telegraphierten an
den Oberbürgermeister : „Erfahren erst heute zu unserer schmerzlichen
Entrüstung vom neuen Fliegerangriff auf unsere Heimatstadt. Simd
dankerfüllt , dah kein Menschenleben verloren ging. Prinz , Prinzessin
Max." — Der Oberbürgermeister hat für diese herzliche Kundgabe
» armen Mitgefühls immens der Reftden

'̂wdt Karlsruhe gedankt.
--- Mariii Himmelfahet. Für die protestantisch« Kirche ist Christi

Himmelfahrt die Rückkehr de» Sohnes in den Schoß des Vaters .
Sie bildet also sozusagen den Abschluß des ganzen ErWsungswerkes .
Ebenso bedeutet für die katholische Kirche dos Fest von Maria Htm»
melfahrt den Schluhstew in dom gesamten Marienknlt. Dieses so
wichtig « Fest soll , omer alten Tradition zufolge, bereits zur Zeit
der Apostel eingesetzt wnd gefeiert worden sein, svdaft es also das
älteste aller christlichen Feste darstellen würde. In Deutschland führte

man die?« Feier offiziell auf der Mainzer Synode vom Jahre 813
und auf dem Aachener Konzil vom Jahre 818 ein . Seit jener Zeit
gilt in der katholischen Kirche dieses Fest allgemein als eines der
höchsten . In der katholischen Kirche ist mit domFest von Maria
Himmelfahrt die Weihe der Kräuter verbunden : es werden in der
Kirche Büschel von Kräutern und Kornähren gesegnet und dann von
den Mitgliedern der Gemeinde aufbewahrt , um> dereinst als Heil -
mittel ge-gen allerlei Schmerzen und Gebresten Verwendung zu fin-
den oder auch als Schutzmittel ljei Gewitter . Man nennt diese geweih-
ten Kräuterbüschel . Marienwische oder WürMische . Von ihnen hat
dann auch das ganz« Fest den volkstümlichen Namen „Unserer
Frauen Würzweihe" erhallen . Di« Zahl der verschiedenen Kräu -
ter , die diese Büschel oder Wische enthalten müssen , ist in den ein-
zelnen Gegenden verschied « . Unter ihnen darf namentlich die Kö -
nigskerze oder Himmelsbrand niemals fehlen . Gepflückt werden alle
diese Krauter am vorhergehenden Donnerstag , und zwar bei Son -
nenausgang und ohne daß man dabei ein Messer verwendet . Zieht
ein Gewitter herauf , so wirft man einige Blätter und Stengel dieser
geweihten Wische in das Herdfeuer ; der Rauch soll dann , altem Glau -
den zufolge, die Kraft besitzen , den Blitz von dem also gehüteten
Hause abzuwenden. Man geht wohl nicht fehl, wenn man vermu-
tet , daß früher vor allen Dingen in der Stadt Würzburg das Fest
von Maria Himmelfahrt besonders feierlich begangen wurde. Denn
im 12. Jahrhundert erhielt die Stadt von dem wichtigsten mit dem
Himmelfahrtsfest verbundenen Brauch sogar den Namen Kräuter -
stadt. wie man denn auch den jetzigen Namen von der Wiirzwe 'H
herleitet . In der Legende besitzt die Kirche eine , wenn auch nicht
historische , so doch sehr innige Erklärung dieser ganzen Sitte . Als
die Apostel und Jünger , so sagt sie . am dritten Tage nach der Be-
stattung der heiligen Jungfrau zu ihrer Gruft kamen, um ihren
Leichnam noch einmal zu sehen , ftmden sie den Leichnam nicht mehr,
dafür aber duftende Blumen und Kräuter. In dieser Legende haben
wir die Uebertragting der Kräuterwoih als Erinnerung an die
Muttergottes vor uns .

--- Keine Enteignung der Mitnnerkleidung oder Wäsche .
Der in verschiedenen Zeitungen auftretenden Auffassung ent-
gegen , daß die Enteignung von Männeroberkteidung geplant
sei , farni das Woff -BLro auf Nachfrage an zuständiger Stelle
auf das Bestimmteste erklären , dah die Enteignung von
Männerlleidung oder Wäsche nicht beabsichtigt ist.

— . Fleischlose Wochen . Bekanntlich sind für das ganze Reich im
August bis Ottober fleischlose Wochen vorgesehen. Zum Aus -
gleich der dadurch entfallenden Fleischmenge soll ein Ersatz gewährt
werden, der entweder in Kartoffel « oder Mehl bestehen wird . Die
Ausführungsbestimmungen für das Grohherzogtum sind durch die
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 12. August 1918 ge-
troffen . Danach dürfen in den Wochen vom 13. bis 25. August, 9. bis
15. September , 39 . September bis 6. Oktober und 21. bis 27. Oktober
1918 Fleisch. Fkeischwaren und Speisen , die ganz oder teilweise aus
Fleisch beliehen, nrcht an Verbraucher verabfolgt werden . Ms Fleisch
gilt das Fleisch von Rindvieh , Schafen, Schweinen und Ziegen , ein-
schließlich der Eingeweide , das Fleisch von Rot - , Dam - , Schwarz- und
Rehwild sowie Hühner . Speck und Rohfett , als Fleischwaren gelten
zubereitetes Schlachtvishfleisch ttrcb Wildbret sowie Wurst, FleiAkon -
seroen und sonstige Dauerwaren aller Art . Die Abgabe von Fleisch
aus Notschlachtungen ist mit Genehmigung des Kommunalveriands
gestattet . Ausnahmen bestehen fite die Schwerstarbeit «!?, die sonstigen
anerkannten Nüstungsarbeiter und die unter Tag arbeitenden Berz -
leutc , welche die ihnen zustehende Ueifchzukage auch in der fleischlosen
Woche beziehen dürfen . Ferner sind die Kranken , denen durch den
Prüfungsausschuß des Kommunalverbands ein Fleischzusatz bewilligt
worden ist, auch in den fleischlosen Wochen zum Bezug von Fleisch
und FleiWwaren in Höhe der Grundration und des bewilligten Zu-

.satzes berechtigt ; dafür ist ihnen der Ersatz in anderen Ncchrungsmit-'teln nicht zu gewähren . Ausnahmen bestehen schließlich in bestimm-
tem Umfang für Wildbret , das andernfalls der Gefahr des Verderbs
ausgesetzt wäre .

= Die Fiinfundzwanzigpfsilnigstiicke aus Nickel werden laut Be -
kanntmachung des Reichskanzlers vom 1 . August d . I . eingezogen und
gelten deshalb von « L Oktober 1918 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Von diesem Zeitpunkt an ist niemand mehr ver-
pflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen. Nur bei den Reichs-
und Landeskaisen werden sie noch bis zum 1 . Januar 1919 zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen als auch gegen
Reichsbanknoten , Reichskassenscheine oder Darlehenskaffenscheine und
bei Beträgen unter einer Mark gegen Bargeld umgetauscht.

y Im Kaffee Erbprinz findet beute a&etrd großer Opern -Abend
statt, wozu Frl . Wohlrab ein sehr schönes Programm gewählt hat.
(Siehe Programm im Anzeigenteil ).

Antrag des Vormundes des Prinzen in das richterliche
stellt worden. Diesem Antrag ist nun heute stattgegeben wo .j

Berlin , 15. Aug . In der Karlstraße hierselb !
^ ^

Vermischtes .
WTB Berlin . 14 . Aug . (Nicht amtlich.) Wie die „B Z . am

Mittag ' erfährt , ist die Entmündigung des Prinzen Friedrich Leopold
>Sohn ) von Pieußen ausoi -hoben worden . Im Einverständnis mit
dem Minister des Kö .iigl . i >av. \n ist die Wiederaufhed 'mz durch den

der Gastwirt Bennewitz im Eastraum erschlagen .
Westentasche wurde eitle Briestasche mit mehreren
Mark geraubt .

" Danziz , 15. Aug . Am Seestrand bei Weichsel ^
a

tranken beim Baden am Montag ein 13jähriges
Danzig und ein IZjähriger Knabe aus Ohra -Niederfel^
andere Kinder konnten gerettet werden . (V . L .-A .) ^ (»

p= Güttingen , 15. Aug . Hierselbst beging ein ™

durch Selbstmord , daß er sich vom Turm der St . 3 »^ ^
auf das Straßenpflaster stürzte . Die Leiche war bis

kenntlichkeit zerschmettert . Die Persönlichkeit des Selbst
konnte noch nicht festgestellt werden . (V . Tgbl .) u

WTV . R-Älinhausen, 14 . Aug . (Amtlich.) Heute
7 .45 Uhr sind auf der Strecke Sinsen—ReckllnAusen '
fünf Rottenarbeiicr von dem Personenzug Rr . 716 ^
getötet, sowie ein Rottenarbeiter schwer oerletzt worden.
an der betr . Stelle! 25 Rottenarbeiter mit Eleisarbnten ^
19 Arbeiter haben das Gleis auf den Zumf des Sicher « » ■ >
rechtzeitig verlassen. Die übrigen Arbeiter haben den
Postens anscheinend überhört , da zu derselben Zeit *** -u* ?
auf dem Nebengleise sich der Arbeitsstelle näherte . ^

2-^
iizfs Unfalles herrschende Nebel hat den Unfall beguntf!# .

- Würzburg , 14. Aug. In Wörth a . M . wurde
Anordnung ein omi hier kommendes Frachtschiff nach ft ",
untersucht. Man fand Säcke voll Schinken, Eier , Nudi- t
Weiß- mid Kartoffelmehl . Erbssns gebrannten Fru« " ^
Sonderbarerweise konnte wcd« : der Schiffseigentümer, ^
Matvofe angeben, wer der AnliefÄer oder Eigentümer '■
Herrlichkeiten ist . Sie wurden johin als herrenlos
beschlagnahmt. _ „

— Wien , 15 . Aug. In der gestrigen GemeinderatssitzU '' .̂ ^
dem „B . L . A .

" zufolge Verkehrseinschränkungen bei ver .
Straßenbahn beschlossen. Es ist die gänzliche oder ^ >7-

„«ht
stellung mehrerer Linien vorgesehen . Der letzte Wagen
V,11 Uhr vom Ring ab . ^

Leutnant Puetter i m Lustkampf * '

verunglückt . j (/
TU . Münster . 14. Aug . (K . Z .) D ^ r Kampfflie ^ i '

nant Puetter . der 25 Luftsicge zählte , und den O^den
Merite trug , war vor einigen Wochen mit brennen ^

"

Keuge abgestürzt und ist jetzt seinen Verletzungen er » »

Streik im Rotterdam er Hafe »-

----- Haag , 15 . Aug . Nach einer Meldung des
kam es in Rotterdam zu Straßenkragallen zwischen
den Hafenarbeitern und Selgischcn Internierten . ijtc ^
des amerikanischen Hilfsdienstes für Belgien entlaß .

^ WTV . H -?ag , 14 . Aug . (Nicht amtl .) Corr .-BUA
folge des Streikes im Rotterdamer Hafen sind ^Ivt^'v vfc3 IUI v v | v H (^1v f f' /Jt ' <(
der Ladungen der dort liegenden Schisse des bel5 ' ;' . .

''
' ' ' - , . . . ^ ch wdicnpes nunmehr 400 Internierte Belgier

übergeführt worden .
Deutschenhetzer in den Vereinigte »

TU . Basel . 13 . Aug . Die Deutschende in den
Staaten haben es dahin gebracht, daß in den Schulen
das Deutschs durch das Franxösischs ersetzt und daß w '
der deutschesten Stadt Amerikas , der lln êrricht des " y
den Schulen verbynnt worden ist.

Ausz « g aus den Standesbüchern
Eheeufgeligte. 14 . Aug . : Otto Nötzcl von Krakau,

mit Pauline Nittingcr von Kochertürn; Eutil !,cif ? r von
Schneider hier , mit Emma Beck von Pasel . - ^ ?l

BeerbiannkSzrit >>nd TraucrKauS erwachsen ^-
Donnerstag , 15 . August , 'AS Uhr : Josef (Runkel. < ^
gehilfe. Gartenstr . 59 . — g Uhr : Ludwig T ^ elüi , i?c ;- ü '-'-t '.

'- <
bürg , Feuerbestattung . — 4 Uhr : Eberhard Reichert. Ka » f " »

^zenstraße 55.

Wafsevstanö des Rkein 's . „ yj
lö . Aug . niorgmS 6 slbr 2 . 1 -̂ m <1 -1.

"
• ,

Ä «St. 15 , Aug , morgens 6 Nur 3,09 m ( 11 . Aug i - S ' ,
Maxau , lö . Aug , morgens '6 Uhr * ß 'i m ru . .,gj ' y
Wannßeim , 15 . Aug. nrorgenS 6 Uhr 3,74 m ( 14 . ?>» !>

KatstniffnuniVsS Uhr
Anfang 3 Uhr.

IN>ii«lfVnM99VVIVfiVVmVMttffltt
Nor noch 2 Tage !

Das
orößle Meisterwerk

der Kinematographie !

iiiiiiiniiwiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiu
Ein Artisten-Drama in
i Akten v. Alfred Lind.
Gleiche Regie u. tech¬
nische Leitung wie bei

4 Teufel .

RmoI Orla und
Faul Heidemann .

in 9840
Men heiratet

seine Söiwiegermutter .
Lustspiel in 3 Akten .

Letzt « Vorstellung
abends von 9—II Uhr.

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebelnabme v .
Tavezterarbett . 978
.H . Durand , Tavetenbavs ,
DouglaSstrahe 26, bei der
Hauptpoit . Telephon L48S.

Möbel
aller Art , ganze HauShal-
tungen kauft das An - u .
Berkauf-Gefchtift S829«

Neukam
Lammftr .ö. i .Hof . Tel .3846 .

Bromim . Moet ,
SU {m >; mit und ohne
?Mvv? U » Patronen wer¬
den angekauft in 4794

WeiiitranbS
An» und Verkaufsgeschäft,

Kronenftrahe S3.

Taschemhre »
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berkanfgefchäft
I .eTT , Markgrafen str . 22.

SeMle Dächer
sowie ganze Bibliotheken
kauft stets 1995
Buchhandl . Truhe , Offenburg .

Mm » MM
Besitzer eines Anwesens

mit Dampfanlage fuckt
einen Fachmann als Teil -
Haber für gut rentierende
chem. Artikel. Angebote
unter Nr . 5828848 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den 15 . Aujust 1918, V>8 Uhr :

Die Donarprinzessin .

Kaffee Erbprinz .
Inhaber Georjr Haas .

Heute abend .

der Künstlerinnen-Kapelle Wohirab .
Programm : '

1 . Huldigungsmarsch aus „Sigurd
Jorsaifar " Grieg.

2. Ouvarture zur ,Oper „Maritana " Wallace .
3. Walzer aus , Eugen Onegin " . Tschaikowsky.
4 . a) Intermezzo aus „ Cavalleria

rusticana "
(Violinsolo) . . . Mascagni.

b) Violinsolo aus „Das Nachtlager
in Granada "

Frl . Marie Wohlrab .
5 . Fantasie aus „ Hansel u . Grete!"

P auac .
6 . Bailetmusik aus „Gioconda"

. .
7. Czardas aus „Goppelia "

. . .
8. a) Romanze aus „Euryanthe" '

.
b) Lied a. „Der Waffenschmied"

(Cello -Solo Fr . Meta Cochem)
9. Fantasie aus „Carmen" . . .

10. Marsch aus „Die verkaufteBraut"

Kreutzer .

Humperdinck .
9892

Ponchiclli .
Delibes.
Weher .
Lortzing .

Bizet.
Smetana .

Aus dem Nachlasse von Prof . M . LIEBER -

habe OELGEMÄLDE erster Künstler i

— zu verkaufen . .
"

SCHWARZ , Kunsthandlung , Kai.serstr . 225
9897 .3 .3 — Te ?P

Pckat - WhiOUBljem
empfiehlt

Amt MW , MMR . ^
49 '' -ftenfirnf' ^ !!».

U. . . r,' b. - 718 . —

Ern -tti .
r.jon

| firais = ef ! » p)
; | ;

W

■'■mii'rri iiuiy
Fteisohmarh ^ !

für biirqerr . fjiiMche, sehr
tiennc -ilidie Waise > Bar¬
geld , NeiglingSbeirat .

Ärief« mit Bil ?> an die
GeschäftSst . dce Badfsa'eü
Presse" nnt . Nr . \ ■. :>n .>

Speisewärtscheft
Sopliisüülr . 73 . Eänganq Lessiiigelr

— sighs rotes Schild in Ttlri-.öhs —

tefoiMstorleä SßSÄÄ ' « SS
die . ^ rukkerei der ..Vad . Presse " .

Statt Karten B38358
Ella Muser

Viktor Allers
OewerMehrer, Lt. d. R . bei einer nieger-Abtlg.

Verlobte
Karlsruhe August 1918 .

«
t.

w»S
®

[ ,xSm
PJ

Heule wieder prima junges Rossiloisch
eigene frische Schlachtung ;

deutsch loefäteek
mit neuen Kartoffeln , Salat oder Gemiise ;

s «*isc ?i9 Fleischküühi »

tl">
;r 1et
3

m sehr empfehlenswert für Touren , da sehr haltbar . " p« GouEasch . . Saucä ' lrraton 1
" kräftige , fette Fleischbrühe ä 30Pfg .
^

Friihstücksportian a 80 Pfg. von 10 — 12 Uhr . "
Geöffnet von morgen , 10 bis abends 10 Uhr.

Essen zu jeder Tageszeit auch außer dem Haus.
Um freundlichen Zuspruch bittet 9880

Telephon 5132 . -M -L Atl . Adler .
Alles markenfrei ! ~ ■■

Setzlinge . ÄS «
Winterlauch u . Sellerie ,
zu Haben B26423

Durlacherstr «^ « 87 .

Blusen w . Kvstümröcte ,nur neue , mod . Sachen.
2926280 Evertz Ä Co .,42 Hirschstr . 38.

NöiUZWZWM .
Krülil.. Jatre . L0 0Z0.

. !i l' .ir , ichone 2»itC »teuer .
Öalbwaise. wünscht Herrn
kennen üu lernen . iQic
mütsiiiensch etile ÄSebiiifl*
nun ) . Lcru '.ögen neröbe
nicht verlannt .
Briefe mit W !d u . Nr.

SS264M an die „Badische
Presse" erbeten.

liäf Pä
'

V ?, io WD

alÜttlereüBepuuer, xß 3̂ .,
f ., mit 12000 m -« er -
möjien, wünscht mit Frl.
vom Laude , «uö nchtd . Fa-
inilie, zwecks späterer

in Verbindunti zu treten .
Näh . Angaben der Äer -

bältn . unt . B2H419 an die
GeschäftSst, d . Bad . Press

?. . gi.

1 1—"
, » »« " "

Hnlbwuier ,
LSI . mit Aussteuer , etwa ?
Geld , spät . Vermögen ge -
sicher : , wünscht mit Be -
ainten od . Geschäftsmain !
sichglücklichzuverbeiroien .
Anpeb . Vir. » » 5120 c mm
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Sehnhkurs .
Wjontafl beginnt ein Mittag « u. Abend .

giser »!.?^ sillist werden elegante Strahenschuhe an -
u. garantiert fachmannische Arbeit . — Stoff
Mutter mitbringen . B25667 .4.2

L ^uBetter. Gartenftr . 16a,Ltd Iii .

2lteiner geschätzten Kundschaft zur
Kenntnisnahme , dafc da» Schuh .

"' »»»sSartirel . Geschäft 9389

^ rl-Fnehrichßr. Nr. 32,
^iHetwegS, wie vielfach irrtümlich ange -

^ nmen wird , eine Filiale von mir ist'

£
>»> habe mit Herrn Ziwias Geschäft nicht

Geringste gemein u . bitte da» verehrl -
udlikum auch um ferneren geneigten

«Ufpruch ^ meinem Geschäft

Kaiserftr. 7«.
H

Erschienen :

® . T . B . • Telegramme
Band 7 und 8.

256 Druckseiten stark.
bii' tn £eFau8 günstige Ausnahme , welche
onr 1 bis 6 gefunden haben , ver-
jJ ^B'e uns , jetzt den 7. und 8. Band
^ Auszugeben , der die Kriegsereignisse

18 . Dezember 1S1SbiS3i . März 1S17
l - April 1917 bis 8. Juli 1917umfa &t .

$ «8
« st:

5^ »»—
uch besitzt auch für die fernste Zukunft

AA . Wert u . « «vergängliches Interesse

^ wllte daher in keinem Hause fehlen .
Ges^ - -5,̂ Stück unr 70 Pfg . durch unsere^ artSfteUen u . Zeitungsboten zu beziehen .

»Nach auswärts 8» Pfg . portofrei ).

Steife"
, SötteriHie.

m Utach Q,
%!ßg öer»»<

:ih Htds!
'«fti W Bedürf .

Cisenbeton -
Zngenieur

zur Aufstellung von Kal¬
kulationen und statischen
Berechnungen gesucht .

Gustav Wahrer ,
Baugeschäft ,

3777a Pforzheim .

« ommer .
K "

, " 3 Kinder .
dem Oiilc

W ? <Turmderg >,
^ « 4 » ^ " wetter Mon -

a " ftr* Eintritt frei .
T^ °chtung- voll

H » Seherinnen :
Hawwelmann ,

Z - Wl !
'
^ hr . Exai „ en

Eicĥ Zeitverlust.
i. . ^ Lrfolgg s^ t
nfccr ? ^ ren mta

Sl (l»r. ^ lun9fcct
Handelsschule

TT-—« Zahler
teffws :
ZjLdiche. »" ^ " wpen . alte
»a^ aar s

°!° ^ ^ ufer und
^ mcfcci if Beschlag .
I »

m 2 le mit
Öä u

^ 13a
Aas « ««« .

— Ül 'ffteas .
in i ^ no
^

bote
et

u
en Besucht. An.

NV Reisende

K̂ iUstfir . 826227 .
S' Ä̂WifÄ 1',^dlerstratze

•& u - ■
btx

a.

3 Musiker
nur für Sonntags gesucht ( 1 Klavier . 1 . u . 2 . Geige )

für erstklassiges KMee .
Näheres B26412
Anselm , Kornerstr. 21 , 4. 5t

Mrder und Wsscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei O». Lasch ,
Sophienstrahe ~8 .

8 - 10 kräftige

ftrbciter
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Lederfabrik Durlach ,
Herrmann & Ettlingen ,

3882a^ .2 Dnrlach b . Karlsruhe .
Zum Eintritt möglichst auf 1. Sevtemder ds .

IS . wird eine

tüchtige Kontoristin
mit schöner Handschrift , guten Empfehlungen und
Zeugnissen gesucht . Gcfl . Ungebote unter Angabe
von Gehaltsansprüchen befördert unter Nr . » 853
die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " .

Wir suchen per bald eine

lüchtige Sienoipitin.
FräuleinS , welche schon in größeren Geschäften

längere Zeit tätig waren , wollen Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen einreichen an 3786a .2 .2

S . Weil & Söhne , Schuhfabrik. Rastatt .

Zum baldigste » Ein -
tritt wird «in tüchtiger

Buchhalter
auch Dame mit längerer
Tätigkeit in der Buch -
Haltung gröft . Betriebe
und gründl . Kenntnissen
im Lohnwesen . ferner ein

Fraulein
perfekt in Dtenographie
und Maschinenschreiben ,
sowie dewandert in der
Bedienung d . Telephons

gesucht .
Angebote m t Gehalts -

ausprüchen u. Zeugnis -
abfchriften unt . 9828 an
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ". 3.3

Wir suchen
Pul ; - Merl

für unser Putz -Atelier ,
sowie 9882

ScMderiM
für unser Aenderungs -Atelier

Tiefs .
- WA

Karlsruher Trsuerei
fucht per sofort tüchtigen ,
zuverlässigen ersten

Expedienten .
Angebote mit Lebenslauf ,

_ eschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbet.

Ich suche zum baldmog -
liebsten Eintritt durchaus
bestempfohlenen , selbstän¬
digen

(gelernten Eisenhändler ),
»arf auch Kriegsbeschä¬
digter sein . 2785a

W . A . Lämle ,
Ofen « und Herdfabrik >

Bretten (Baden ) .

Existenzsuchende
erhalt , n . Ausbildung in
Massage u . Badefach kosten»
los Arbeitsnachweis . Näh.
Ausk . Hygiene -Jnstitutin
Baden .Badeu . S652a

Uzzßere Madchen
8815»finden leichte Beschäftigung .

F . WoBff & Sohn , G . m . b . H . .
Toiletteseifenfabrik .

ZeitUgs -TrägeriMetl
fleißige , ehrliche, sur die Weststadt
gesucht .

GeschästsfteNe der „Bad. Presse^ .

Kaufm .
15U *

6leHenoerinilHuflo .
Kostenl . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von *1,10— 1 Uhr .
Kaufmann . Verein

sör weibliche ÄWestellte .
Srdxri- itiißraße 26, II.

Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereins -
abend von 8—10 Ubr.

Mehrere

Pflasterer
für große Arbeiten sofort
gesucht . Anfragen S888
B e c h , Tiefbauunter -

nehrner. Durlach .
Bismarckstraße 14.

Tüchtiges 93m«,
MeiN ' MSdchen

zu kleiner Familie auf
1 . Sept . gesucht . Zu er-
fragen Leostsldstr. 4 , part .

Ehrliches , tüchtiges
W« e„ ®
(2 Personen ) zum 1 . Sept
oder früher g» s» cht .
B2S3Sii Serrenstr . 14, IV .

Achliges Naüchen
gesucht für Küche u . Hau ? »
daltung . Näherei B ^6422
Marienstr . « 1 . 2. St ., r.

Arbeiter
zum Marmorschleifen
gesucht . 8884
K . Gtfswel , Marmor »

geschäft , Kriegstr . 97 .

HiWrteittt
zum Packen u . für HauS»
arbeiten sofort gesucht.

AutomobilliauS
peter kberksr <1t ,

Ainalienstr . b7 . 9881

AM « KMm
wird gesucht zu kleiner
Familie . Zu erfragen

Nüvpurrerstr . s « ,
B2630I Mandelbaum .

Für sofort unavh . Fran
od. Mädchen , das lochen
kann, zur Aushilfe gesucht.

Vorzustell . Res .-La ». V ,
Küche . B ^62t?4

Kaufm .

LehrAelle
ist sofort oder später auf
größerer ^ eucrvkrsicher .
ungs - Generalagentur
zu besetzen. Schriftlicher
Lehrvertraa . Man bittet in
Form eines Bewerbung ?-
brieses kurze Lebensbe -
schreibung unt . V . lvl ^
an Hattgenstein &
VogSer , A. - t « . , Karls¬
ruhe 1. Bd . , einzu¬
reichen. 9350

Zum 1 . September wird
für unsere Annahmestelle
Kaiserstrast « 44 eine

CeUüFin
3767ag »s« >bt .

Geschu ». Schweizer .
Hagenau .

Ivngts Mädchen
M jg . Mann ,

b . höhere Schule besuchte,
für hies . gr . Büro a« su«dt .
Angeb . unt . Nr . 9885 an die
ÄeschästSst. d . B« d . Press --.

PeaerirersieberuDg .
Wir suchen mehrere

tüchtige Beamte
rum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine. 9244*

Oeneral - Agentur
Karistrasso 84.
Routinierter

Karmomum -

sj » ieler ( w )
ab 1 . Eeptbr . für Karls -
ruhe gesucht. Angebote
unter Nr . B263bt> an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Preise " erbeten .

2 Atter - unl

KreiWr
sowie

2 - 3 Hilssarbeiter
für mein Sägewerk in
Niefern sofort gesucht.
Meldungen vei SZM.S.K
tteinrick Rausdi ,

Zimmermeister ,
KarlsruheSternbergstr .17
oder auf dem Werk m
Nieser » bei Pforzheim .

Aelterer erfahrener

für große Arbeiterküche
als Zttichenverwalter sof.
gesucht . 2784aL .L

Rudolf Laule ,
Bauaeschäsi , Gernsbach .

Schlösser,
garnisondienst - oder ar
beitsverwendungSsähig ,

sofort gesucht » 31b8ai

Pslilz -Werlit Speyer ,
G . m. b . H .

Tüchtiger zuverläsfiger .
militärfreier

Heizer und

Maschinist
der Lokomobile bedienen
kann , für sofort gesucht .

Schriftliche Angebote m .
§ eugn >Sabschristen unter

n .iabeder Lohnforderung
u . Eintrmsiase » , . richten
«n 37Vta .8.3

Fabrik §to!ze»berg
nOOS ^

«esucht. welche geschäftlich
und im Haushalt tüchti '
ist. Angebote unt . B26431
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Auf sof. od. später w. in
Kleinstadt , Nähe Karlsr ..
einepünktl .,unabh .
Mm Oö . Öäf. ÄSll!.
z . Führung eine ? kl . , gut
bürgl . Haushalts gesucht.
Erfahr , in Krankenpflege
erforderl . Jung . Mädchen
Vorhand. Angebote unter
Nr . 8800a an die Geschäfts -
stelle d . . Bad . Presse " . 2.1

Tüchtiges

Madchen
daS selbständig kochen kann
und in Hausarbeit be»
wandert ist, von ersten
bis S» . Sept . gesucht .
Vorstellung zwischen '1,7
u. ' /«8 Uhr abends .

Frau vi-. Gttliuger .
B2fi38S Parkftr . Ib.

In herrschaftliche? Hau ?
zu kleiner Familie ehr-
iicheS , reinliches B2L1S3
RÄchen gesucht .

« orzuitev . v . 11—4 Uhr.
Frau A . Ge » m« - Eckstein ,

M«zartstr . 1 .
BraveS , jlcilz, « e»

Mädchen
für Küche u« d H« uS zu
2 Personen auf 1 . <vept .
gesucht . Gelegenheit , das
Kochen zu erlernen , ge-
boten . SL91 "

Kriegstraß « M , 1 ti .

für tagSiiier »ur Neihilfe
im HauShalt , d . auch etw .
nähen kann. Ktephanien -
strahe W. Ui . Bor, . 2- 4
u. abeudt 7 Uhr ab, SSmm

Tüchtiges 53j««
Alleinmödchen

für kleinen Haushalt für
sofort od . l . Sept . gesucht .

Karlftr . IK , Z Treppe .
Gesucht für wfort oder

später Mädchen für flei¬
nen Haushalt von 8 Pers .
gfwr. 3.2 SHtieinflr . 44 . lJ .

Zum sofortigen Eintritt
sucht tüchtige Ges6>ästs -
frau , Witwe , 40 Jahre ,
sehr erfahren in der Ko-
lonialwarenbranche , »er «i
traut mit allen Kontor -
arbeiten , paff . Beschäf -
tigung auf kaufin . Büro
» der Mithi '.fe ' in Laden ^
Kost u . Logis im Hause
erwünscht . ^
Angcb . an Frau Schwei

gert , B . - Badcn , Sophien
strafte 35 . B2551S

Jüngeres vltädchen fin¬
det auf sofort oder später
Stelle . « 26053

Amalienstr . 20 II .
Ordentl , zuverlässiges

Mädchen ,
a. 1 . Sept . ges. Kurven -
strabe 21 . II . B26198

Einfache , fleißigeMlnsulu
ür III . Klasse zum so .
ortigen Eintritt gegen

Lohn gesucht. 37i9a

MilhofioirtiÄast Achtru .

k!ll Mi Ams
zu 5 Wochen altem Kinde
ofort gesucht . 9827 *
Näh.Bahnhofrestauraut

Dnrlari, . z . Waldhorn .
besucht für sosort ge-

sunde , kräftige S874Amme
L einem Kinde von 9
Sochen . Zu erfragen bei

Frau Blats , Hirschltr . 33 .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge-

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgeltlich aus -
zubilden . Angebote u . Nr.
5Ö26912 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " . ,m
auf Militär - Mäntel ein
gearbeitet kann sofort «in .
treten . 9880
IV. Breitbarth ,

E cke Kaiser - u . Herrensir .
«»esxcht Hausnäherin ,

w . Weißzeug änd . u . flickt .
Ste »banienstr . 9K .IlI . Borz .
2 - 4 II . n .abdS.7 U . ab. B.« „

mm\
sofort gesucht . 7M

Färberei Reiser ,
Markgrafeustr . :i?. .

6tonöenfre« ^tiaÄ
Mädchen für täglich zwei
Stunden vormitt . gesucht,
vorl . auf 4 Woch . z . Aush .
B ^ ' ViSmarckstr. 45, p .

Ordentl ., saubere Arau ,
am liebsten auS der West-
stadt, für einige (stunde n
vor- u . nachmmag » sofort
gesucht. S32644S

Frau Morgenstern .
^ DraiSstr »he 12, II .

Junges MRchen
zum Nähen u . Zuschneide»
gesucht (wird angelernt )

Str « mpfttSherei .
B, « ,«Waldhornstr . S1 . 3 .3

Wir snchen nir leichtere
Arbeit (verkleten ) >

zum sofortigen Gi » t« itt .

Gebrüder Wolf ,
Cigärrenfabrik
Rndolfstr . 5 .

Junger Mann
« lellung als

sucht

Kontorist.
Derselbe ist bewandert

in Buchführung , Fakturen
wcien , Korrespondenz :c.

Ana . unt . B20401 an die
VeschaftSit . d. Bad . Presse

Älterer erfahrener
Kaufmann

sucht HalbtagSbeschästig «.
Gefl . Zuschriften unter

SB20416 an die Bad . Presse .

Fräulein
mit guter Handschrift , be-
wandert im Maschinen -
schreiben , sucht Stelle auf
1 . September . Ana . unt .
B26418 an die Bad . Presse .

TUchtige, energische

Frau ,
unabhängig , im Wirts¬
betrieb durchaus betraut ,
sucht Bertranensvoken .
da sie ihren jetzigen Wir -
kungskreis ändern möchte .

Näheres durch BL6I4L
Frau Boger .

Mörzheim . Jabnstr , 13.
wr « ieprnfte ,-* c

Pschfitflftsrrin
nimmt , da eben frei ge-
worden , für August oder
September noch Pflege an ,
f . hier od . Auswärt ? .

Zu erfragen bei Frau
l>iu-naek «i-,Bab »hofplav 14.

LgOhWN .WlWg
zu mieten gesucht Um»
gegend Karlsruhe .'.Angebote mit Preis u.
B2V370 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " .

Kleiner Laden mit Ein -
richtung in guter Lage per
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . SÖ26267
an die Geschästsstelle der
„ Bad . Presse " .

Für sof o . später zu
mieten gesucht moderne

4- 53lMMer -Mn .
m . allem Zubeb . v . bess .
Fam . Oststadt bevorzu .it .

Angebote unt . BÄZ182
an die Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse " erbeten .

Beamter sucht per 1.
ktober eine schöne

4 3immerWoht!Ug
mit Bad im westl . Stadt -
teil oder Mühlburg . Nn -
geböte unter Nr . B26427
an die „ Bad . Presse *1 erb .

Ru miete » gesucht zum
1 . Oktober

2-

Ein neugebaut . Anwesen
mit Dampsanlage ( 6 P .S.
Dampfmasch , für kleineren
Betrieb ) im Bad . Hinter -
land , Bahnstation , zu ver .
mieten od . zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . B26345
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

Schöne 2 ZiiWttivshiillllg
mit Siiicöe an nur kleine
Familie auf 1 . September
» vermieten . Anaeb . nnt .
326484 an d . „ Bad Presse .

"

StricQlttolje 93, I , ist eine
schöne, geräumige Woh -
nung von 4—5 Zimmern
nebst reichl .' Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu
vermieten . Anzuseh . von
2—5 Uhr . Näh . Augufia .
fttnfre 11 , I . 9346

Echwanenslr . 5 ist Zwei -
zimmer -Wobnuug nebst
Zub . an kl . ruh . Fam . od.
Kriegswitwe sof. zu der -
mieten . Näh . bciTincken -
miiller , 3. St . B26091 .2.2

Miililbure , Lindenplatz 3,
ist in ruhig . Hanse eine
hübscheZZimm ^Wohna .
mit Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . , B26379

Kandel
i . d . Vfal ,

an aAeinstehend ., besseren
Herrn ti schöne Zimmer .
möbl . od . unmöbl . , dauernd
zu vermieten . 3759a

Hauptstraße 275.

Main Hit M m ,
ebent. mit 2 Betten , an
solide , bessere Herren oder
Damen zu vermieten , so-
wie gut êr V26425

M«« - v. MeMsch.
Prhit ' Proiion

Oletfteafte I !>, 3. Stock.
Behaal . möbl . «vöhn ^
. Schlaf »: ,nmer in gut .
au^e d . Weststadt sKaiser-
llee) bei Dame an Herrn

zu vermiet . Badezlmm ..
olektr. Licht . K !at»i«r , Bab
kon. Bes . bis ö Uhr abds
Adr. zu erfrag , od . Angeb .
einzur . unter Nr . B26360
kt der „Bad . Presse ' .

Frdl . möbliert . . lleinereS

Zimmer Z.S 'S
vermiete » . B2 «L5S
Ech «ffeckr . 4» . 8. Stock.

Gut mSbliert . Zimmer
auf 1 . Sept . « l verm.
Kriegstr . 8 a. HU l» .

Kajferstr . 34, 2 Treppen ,
ist ein groß ., schön möbl.
Zimmer in ruh . Hanse
Hause sofort zu verm.

Karlstraße 33, 3 . St . , ist
einfach möbl . Zimmer zu
vermieten . B26438 .2. 1
Anzusehen van ' /.4 Uhr ab.

Waldstr . 35 , 2 Trep . . ist
ein gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . B26331

Angebote unter Nr . 9862
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 3 . 1

Bon kl . ruhiger Familie
2—3 Zimmer mit Gas u .
Küche aus 1 . Sept . od. 1 .
Okt . gesucht . Angebote u .
B20834 an die Bad . Vresse .

Gesucht von Kriegers -
frau auf 16. Aug . möbl.
Wohn - ü . öchlaszimmer
mit Küchenbenützung.
Nähe Marktplatz.

Angebote u . Nr . B26972
an die „Bad . Presse " erb .

A!öö !ierles Zimmer
in gutem Hause f. 1 . od.
15 . Sept . » . miet . gesucht .
Nähe Durlacher Tor od .
Niühlburger Tor . Ange -
böte unter B26415 an die

Bad . Preffe " erbeten .

Wvh !lektes Zimmer
sucht alleinst . bcss . Arbeitcr
mit 16jähr. Sohn , >ü . etwas
Kochgelegenheit .

Angebote mit PreiSang .
u . B263S1 an die Bad . Pr .

f iliertes Zimmer
gesucht in Rüppurr -Gar¬
tenstadt oder Rüppurr .

Angebot « an H. Wehl ,
städt . Gut . Rüppurr . B «*«.

MSbl . sauberes Zimmer
von bess . Mann sSoldat ) ,
Mühlburg oder Nähe ge-
sucht . Preisangebote unt .
Nr . B26400 an die Ge¬
schäftsstelle der »Badisch.
Presse " erbeten .

M mßh! . Zmme?
mögl . mit elektr . Licht.
!U mieten gesucht . Ztnae -
wte unter BL6444 an die

Gefcfcam !». Bad . Presse .
iL sucht ein f. möbl .

Zimmer ,
Angebote unter B2S429

an die . Bad . Preffe ' erb.
Finger Jn »enieur sucht

jfreundl .
möbl . Zimmer
evtl . mit voller Pension
zum 1 . 10. 18 . Nähe Bann -
waldallee bevorzugt . An-
gebot« mit Preis u. V. T.
3420 an G. Gesrkens, Ann, -
Exp ., Ha»en !. W. 3670a
« eschäsls -R - isedam ?

Dauermieterin , pünktlich
im Zahlen , sucht auf
I . Sept . 1 event . 2 möbl .
Zimmer m. etwas Küchen-
benützung , jedoch nicht
Hauptbedingung , rm Zen -
trum der Stadt oder auch
Nähe Hauptbahnh . Angeb.
unt . B26376 an die Ge -
schäftSst . d . Bad . Presse . 2.2

Em Helles, grogeS , un «
möblirikttS

Zimmer
inder Weststadt,u mieten
gesucht . Angeb . u . B26251
an die . Bad . Presse " . 2 .2

Herr sucht ungestörte »
Zimmer , mit separ . Em -
gqng bevorzugt . Gest. An-
geböte , mögl . m . Preisang ..
unter Nr . B26234 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .
Leeres Ma « lsrSe « MS >tr
zu mieten gesucht . An-
geb. unt . B26376 an die
„Bad . Presse "

. 2 .2

Größerer

iwrrm
oder trockener Keller mit breiter
Toreinfahrt , sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 9846 an
die . Badische Presse' -
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser hmiggeliebter Sohn, Bruder , Enkel aad Nette

Ludwig Daehn
Leutnant im Feld - Artillerie • Regiment Nr. 74,

kommandiert zu einer Flieger-Abteilung
Inhaber des Eisernen Kreuzes IL Klasse , eingegeben

rar Hessischen Tapferkeits - MedaiH*
ist heute tötllch verunglückt .

Mit 16 Jahren als Kriegsfreiwilliger eingetreten ,
2 mal verwundet , war er stets ein begeisterter Soldat .

Sein höchstes Ziel war , als Kampfflieger dem Vater¬
land zu dienen . 3796a

Im Namen der Familie :
Dr. Daehn , Armee -Oberkriegsgerichtsrat

und Frau Daehn .
Strafibarg L E , den 11 . August 1918.
Trauerfeier und Ueberfllhrung : Mittwoch , M . Austrat,

vorm . 10 Uhr , Festnngslazarett 1, Straßburg .
Einäscherung : Donnerstag , 15 . August , nachmittags

3 Uhr , in Karlsruhe .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer Krankheit verschied gestern uner¬

wartet schnell meine geliebte Frau, unsere teuere
Schwester und Schwägerin

Frau Sofie Wegener
geb . Wielandt

im Alter von 51 Jahren.
In liefer Trauer:

Landesökonomierat Dr. Leo Wegener
Direktor Dr. Wilhelm Wielandt und Frau
Marie Rflger , geb . Wielandt
Pfarrer Lic. Rudolf Wielandt und Frau .

Posen (Busseweg 4) und Lamprechtshof bei
Durlach , den 14 . August 1918 .

Feuerbestattung in Heidelberg Freitag, den 16.
August , nachmittags 3 Ute -. 3797a

V"' ■' V "

WMWW ^

8tstt Karten .
Für die mir entgegengebrachte aufrichtige Anteil¬

nahme an dem so schweren Verluste meines Innigstgeliebten
Gatten und treubesorgten Vaters

frasis Krust,
sage ich hiermit meinen innigsten Dank . Besonderen Dank
dem hochw . Herrn Kaplan sowie der ehrw . Schwester
Käthe für die letzte bereitwillige Hilfe und tröstenden Worte
am Grabe , dem Herrn Bankier Carl Götz und seinen
werten Angestellten , sowie den Herren Vertretern des
Gesangsvereins Cäcilia Bruchsal und Turnverein Karlsruhe
sei hiermit mein herzl . Dank ausgesprochen für erwiesene
letzte Ehre des teueren Entschlafenen .

In tiefem Schmerze :
Frau Anna Krust , Witwe .

Karlsruhe , den 14 . August 1918.
Ulilandstraße 13 .

teüjvrä ß
CE. V.)

Wir setzen unsere
Mitglieder von dem
Ableben unseres lang¬
jährigen treuen aktiven
Mitgliedes

Herrn
EMHM

geziemend inKenntnis .
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag
nachmittag i Uhr statt.

Zahlreiche Be¬
teiligung wird ge¬
wünscht 9887

Der Vorstand .

jeder Art , wie Bücher , Zeitungen , Akten « .
zum Einstampfen ,

Wein - und SeWMe «.
sowie Glasabfälle ,

fmmUmvnll
« UMWMW « ,

Kuh- . Rotz« und Schweinehaare
kaufen zn Höchstpreisen 9121

Hcrznep , ilipepn, KeiBmannS Cie.
Karlsruhe, Amalienstrahe 37

Hof links. Telephon 3729 .
Größere Menge» werden abgeholt.

Tieferschüttert erhielten wtr , die
nafaßbare Nachricht , daß mein Heber
unvergeßlicher Mann , unser Sohn,
Bruder und Onkel

Kanonler

Max Freudenberger
im Alter von 39 Jahren nach 3!&hrleer
treuer Pflichterfüllung , durch eine Gra¬
nate tödlich getroffen , am 10. August
den Heldentod erlitten hat .

In tiefer Trauer :

Anna Freudenberger , Witwe
B26448 nebst Angehörigen .

Karlsrtf he , 15. August 1918.

. . .. : ßf . - ' -yv' .' Y. .

Leisten
gerade und ungerade ,
mit und ohne Eisen«
beschlaa (keine Platt -
fütze ), sowie sämtliche
Zubehörteile zurHelmschiislkni
empfiehlt billigst

A. E8sler
9890 Kaiserstr . 70.

Fiir ZMsMe !
AWsziezcki

in Mittelbaden , groß . Be-
trieb , zum Abbruch ge»
eignet , nahe Bahnstation ,
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 3753a au die
. Bad . Presse" .

9 » verkauf «» in der
Nahe von Karlsruhe einWohnhaus
mit großen Hof, Scheuer
und Stallung . Dasselbe
liegt in d . Nähe d . Güter -
bahnhofS; deshalb f . Fuhr -
Werkbesitzer gunst., eventl.
können noch 2 Pferde und
Wagen m . verkauft werden.

Adr. M erfragen unter
Nr . 9847 in d . Geschäfts«
stelle der . Bad . Presse" .

MM
.

20 lg ., 26 Durchm. , wag¬
gonweise zu verkaufen.

Oskar Helchardt,
2.2 St . Georgen

im Schwarzwald .

Carbid-
Anträge auf Beliefer¬
ung können jederzeit

unMief ) bei mir gestelltm
werden. 9006

Drsgeck Mlh . Sarai ,
27 Werderplai » 27.

Slanöolinen,©i!arr?n
Silbern, Satmonite
kauft fortwährend 4100
An - und BerkaufgrfchSft
Lery , Karkgrafenftt . 22,

za. 6—8 Zimmer , Küche u.
Zubehör , mit Garten , in
gesunder Lage in Karls -
ruhe oder Umgebung zu
kaufe« gesucht. Gest . An -
geböte mit Bedingungen it.
unter Nr . B26141 an bic
. Badische Presse' erbeten.

Meines

Landhaus
Nähe Karlsruhe sofort zu

-kaufen gesucht. LL
Angeb . unt . B2S2S4 an

die »Bad . Presse" erbeten.

WmWuZRMil
ohne Gummi z. kauf. gef.

liaRiner . 926849
Werderstrafte 73 . 3. St .

Kinderklappstuhl

„ Bad. Presse" erbeten.

it . zu kaufen gesucht .
Angebote mit PreiSan »

gäbe befördert u . Nr . 9877
die . Badisch « Presse" .

Mj
In einem größeren Ort

mit Bahnstation an der
tauptstreck

« Karlsruhe -
reiourg ist eine mittlere

gutgehende

Wirtschast
mit Realrecht , schönem
Obst- nnfc ® etnüf»ß«rten ,
Hof und Küferwerkstätte,unter günstigen Beding-
ungen zn verkaufen .

Anfragen unter B2S342
durch die Geschäftsstelle
der Bad. Presse"

. 2.8
Ein « kleine B2L402
ÄinöerbettfteRe

(Holz) mit Matratz « zu vk.
Grtn » i»t«l. MezMttjtirU.

WS -KerW
in schönster Lage der Süd¬
weststadtmit je 3 Zimmer -
Wohnungen , der 2. Stock
mit 6 Zimmer , Bad . elektr.
Licht , wegen Wegzug fo-
fort unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen.

Angebote unter Nr. 8681
an Sie Geschäfts^ ille der
. Bad . Presse" . 3L

Mii -Verkuus.
Luchswallach, 6jähr „ ca.

1,70 m hoch , statt !. , träft -
Tier , Hann . Schlag, ein.
u. zweifpänn . gut einge¬
fahren , zu verkaufen.

Näh. unt . B2S2S1 in der
GeschaftSst . d . Bad . Presse.

Sehr feines Z2

Planino
Fabrikat Nebel & Lech-
leiter , Musterstück , Frie -
denSware, sehr wenig ge-
braucht, und gutes Werk ,wie neu , zu verkaufen.

Gest. Angebote unt . Nr .
3792a an die . Bad . Pr .

"

Hsr - Neu « "WC

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küche
bestehend : ein poliertes
Schlafzimmer . 2 Bert -
stellen. 2 Röste . « Ma .
trat,en .2 Polsters Nacht¬
tisch mit Marmorplatt «,l Waschkommod « mit
Marmor und Toilette -
wieget . I gros». Svieael -
schrank. l Handtuchständ .

Wohnzimmer : l pol .
Vertiko , 1 Tisch mit eich .
Plätte , 4 Stühle , «in
Hliifchdiwan . 1 Küchen-
biifett , I Kiichentisch, 2
Hocker für Mk . 25S » .—
zu verkaufen . » 26399 .2.1

M - Kehn ,
Möbelhaus ,22 Waldstraft « 8».

SsIsiMNitsr :
1 Sofa « . 2 Sessel, Seiden¬
plüsch grün , zu verkauf ,

u erfragen in der . Bad.
reffe " unt . Nr. B26446 .

Zu verkaufen
ParadieSbett mit ? e-
dernbetten . fast neu , Di -
wan , 6 Stühle , 1 Kinder¬
bett mit Matratze , ver¬
schiedene Betten . » 26336

Schirrumnn ,
Markgrafen ftrvhe4Z,part.,Vertäu fstelle .

Vertiko , 2tür . Schrank,Speiseschrank, ovale und
andere Tische , Waschtisch ,
Nachttische . Pfeilerkom-
mode , einige Obst Horden
billig zu verkauf. B26409
Gutmann . Au - ».MK.

1*.

Betten
2 gleiche n . einzelne saub.
Betten , Bücher-, Spiegel -
u . Kleiderschränke, Tische ,
Stühle , Sofa , Dipl . « und
and . Schreibtische, Plüsch
garnitur , Kücheneinricht

. zu v
cHotror, Adlerstr. 1K, i . Ho '

VerkauftSst. B« ,«

ff. Wzimmer
(Nußbaum , Friedensware )
aus Privat zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . B26116

fchäftsstelle der
ile " .

an die
„ Bad . Prc

ßiferne Seilflelle
billig zu verkaufen . B««?

Werderstr . 57, 5. St .
Gebraucht« B26398g

Schreibmaschine
(Oliver ) zu verkaufen . Zu
erfragen bei Flacher *
Kronenstraße 16. llL nach-
mittags 8—3 Uqr.

SchreibmMiiie
billig zu verkf . B26407q
Herreustr . IS , II . rechts.

UHhnmschwe,
(Singer ), extra stark, für
Strohsäcke, billig zu ver-
kaufen. B26424
Werderstr . 7Z . 3. Stock ^

Neue Näh - Maschine
(Ringsch .) zu verk. Durlach,
Seboldstr . 16, lV. Anzus.
von 12—>/,2 Uhr. B26338

Wegen Umzug billig zu
verkaufen : B26403

ein Tisch , ein Grammo -
phon m . Platten , befchlag»
nahmefrei . — Waldhorn«
strafte 64, 2. Stock .

Chaiselongue ,
neue, zu verkaufen. S3*"®"

Polsteret Köhler .
Schützenstr. 25.

Herren - n. ZMkchchrrgi !
mit Gummi , beschlagnfr.,
zu verkaufen . B23383z

Schübenstr. 23 . Hof .
Ein gut erlialt . B««z

Schlofserherö
ist preiswert zu verkaufen
nebst Rohr u. Schiff. An¬
zusehen mittags von 3 Uhr
ab Yorkftr. 24 . IV lks .

lckim MM
1 StwiMe

find ja »«»kaufen 9876

Zu verkauf. 1 üöchaut«!«
aeftell u. Kletterseil zum
Turnen u . Schaukeln bei
Architekt Wolff, Edel».
heimftrahe 7. B26277

Ein fein geschnitzt. TAr>
aufsatz mit Oelgemald «,
1,60 cm lang und 0,8b cm
hoch , zu verkaufen.i— -Westend !»». #5.

OeZgemalde
mehrer« gute , darunter
sehr schöne Schwarzwald -
landfchaften, zu verkauf .
582643i Herrenstr . S t . II .

SmierivSAe».
gut erhalten , zu verkaufen.
Zu erfr . unt . Rr . B26410
in der . Bad . Presse" .

Schwarz «

HsWerkrmse
wie neu , zu verkaufen.
Douglasstr . 18, Friseur -
salon. B264ll

Zu verkaufe « mehrere

Kisten
Länge 80 cm , Breite 50 cm ,
Höhe 22 cm . 9819

Aufruf !
Ablieferung von Mimnerkleider »! _ ^

Bon 3600 Stück Männeranqügen für
dung der Heimarmee , welche der Kommnmalv ^ j.
Karlsruhe Stadt nach Anordnung der % 'Ä ßrä
duugsstelle auszubringen hat. find erst 22M
eiMegangen. . ,-Mp

Da die vorgeschriebene Anzahl »nbedinm ° D
bracht werden mutz, wenden wir unS erneut
abgabefilhige. wohlhabende BevöNeruna
Stadt , mit der dringenden Bitte , durch «pfffiL «0
Herausgabe jede» irgendwie entbehrlichen̂ ^ ^
anzugs zum Gelingen diese» vaterländisch«»
keS bÄzutrcrgen. . . . »

Die AnnahmestÄle befindet sich AmserAr« ^
im Erdgeschoß (goldener Ochsen ).

AurlSrnhe. den 14. August 1918.
Da» Bürgermeisteramt .

Kartoffel-Abgabe.^
Infolge vermehrter Zufuhr werden i* JS

Woche gegen Abgabe de» Kopfstücke» (Prüft ^ ^
schnitte ») der Kartoffelmarke Nr. 91jvL> vow 21 •
bi» 26. August 1918,

weitere zwei Pfund Kartosse»''
in den Kartoffe .-Verkaufsstellen abgegeben.

Karlsruhe , den 14. August 1V18 . ggfl
Stadt . Kartoffelamt .

Bekanntmachung .
5tr . 548. Für die diesjährigen hohen

werden an unselbständige Söhne und To« tei. v
ger Gemeindeangehöriger Shnagogenplavc
geltlich abgegeben, sofern deren Eltern rar 'w
Plätze in der Synagoge gemietet haben.

Unselbständige junge Leute und Madche«. ^
in hiesigen Geschäften angestellt sind , könne»
Vorauszahlung der festgesetzten Tore von ® ujtp
weit Plätze verfügbar find , solche für »J

*
Feiertage erhalten . Schriftliche Anmeldungen
längstens bis zum L. September an de« Svfl»»"
rat zu geschehen. ^ K»

Selbständigen Gemeindeangeihörigeu,
einem Lahr hier wohnhaft find und noch ke»« "*

den. neu solche nur gegen Zahlung d«
ah-reStaxe überlassen wewe». Diese Taxe (

sich auf di« Hälfte, sofern der betreffende
für da» nächste Jahr übernommen wirö . t»

Fremde, welche während der hoben ^
Gottesdiensten anwohne» wollen, haben J?"Z ir
Lage der verfügbaren PlÄe en isprecheude pt
10 bis 20 JC SU- bezahlen. ?,«aleich mache»J ® s®
fere Gemeindemitglieder darauf aufmetll «"^ yt
den Kindern unter 6 Jahren der Eintritt
Synagoge untersagt ist, und das; unser«
diese Anordnung streng zu überwachen bav«»^

Gesuche um Ueberlaffnng von Plätzen
leserliche Unterschriften tragen nnd
angabe enthalten . Gleichzeitig machen wir i»
dah in den beiden Logen der Frauengalerle î ^
der Männerabteitung ständige Plätze no« ^ # "
mieten sind.

Karlsruhe , den IL . August 1018.
Der Synagoge ur at .

UraelWer FrieWm ^

«i
gro

Obergrombach.
dem Israelit . VerbandSfriedho ?»
nh findet di« diesjährige

6eelen|eier mit Pr
am Sonntag , de« 23 . Augnst b.

vormittags 10 Uhr,
statt , wovon Interessenten hiermit
werden. .

Bezirksrabbinak Bruchsal.

6oal fojioles Srattsnietninat, Sbftf
Ktrastburizerstrafie 45. Gegründ «t ^ ^

Liähr. Fachausbildung für ehrenamtl . besoldet
Berufsarbeit (für Kommunen , Verein«.
meinden) Vorklasse für Schülerinnen unt -r2v ^
Nächste Aufnahme Oktober 1S18. Drucksacves
kunft durch den Direktor Sie . Erfurth . Postas . ^

Billige Eßlöffel
iir Srml -sllle mrt Sjiisfialtitojfe
Löffel sind enorm teuer geworden jg20î te!täglich im Sßrei"
Ich Jterete
ike

solange Borrat unter .«
_ . . . zu Mk . 3.— und bessere , nic» »

zu Mk . 4 .50 und allerbeste Ware zu Mk. 6-b^,
blanke Ehlöffel zu !

Dutzend, desgleichen Kaffeelöffel
4 .— Und 5 .— pro Dutzend .
Otto Schönen , TribeM

\ 10 T-«5I
Sommersprossen SÄW
Auskunft kostenlos gegen Rückmarke . 10

^
^

Pran Erna Brandenbnrg -Loessln , Berl^ J.
Res . - Laz . III ,

mw Stmertefäslf« Küche . TU !. Nchhilst
für Tertianer gesucht.

1 £ o ?« und i
1 Zughund I

Rottweil «r
ffl preiswert , u v«rk. Z
» V2ösz7 Fatzler , 3
D ZSHringerstraße 88 .

Angeb . erb. u . Nr . B26436
an die . Bad . Presse" .

Am Sonntag abend auf
demWegemit derStrahen -
bahn Linie 1 von Dur »
lacher Allee 29b bis Mo»
ninger eine gold . Brosche

verZorsn.
Gegen Belohnung abzu-
geben Durlach .AlleeStt b .
1 . Stock . B2^ 083öOÄölCIl 2 ® e'

Miltkfsbafe mit 2 Jungen
bei W . Bühler . Durlach .
Hauptstr « ^e 20. B26280 Vom Hauptbahnhof bis

zur Schillerstraße , am
SamStag abend zwischen' !. 7u . ' ,,8Uhr . einEo «ier
mit weißen und gelben
Steinen B26417

verloren !
Wiederbringe ! Belohng.

Lange, Rtfrnerftr . 21, 1.

Hasen .
alte it . junge , sowie neuer ,
neunteiliger Stall wegen
Wegzug,,u verkaufen.
Richter, Winterftr . 1«. IV .

10 gliche Simse.
Frühvrut , zur Zucht, S
Beking - Eute «, ebenfalls
Ä jung « 8eifcrf >en und B
vöckchen zu verk. b. Götz,
Göthestr. 41 , Hth. BLS4W

Verlöre «; !
Die Person , welche am

2 . Aug. abends den kleinen
S»« ld »«utel mit S2 Mk.
64 Pfg . Jnh . zu sich nahm,
ist nunmehr erkannt : eS
wird daher ersucht , denselb.
Korl -Wilhelinstr . 40a . IV
abzugeb,. andernfalls ? n -
aeißc cv >ifl !tct >vird. !<3!Wla

Hu »erkaufen
S große Hübner . noch
legend, nebst Habn .

Ed. BSsingek ^Esfenwein-
itratze 42. Hys . 11.

imW"""""Ü,1»"

Wälder
t Tod' -

Nur no«" .

II

'
IISI

Sc-Jfuspie' .f

r .iistspieUŜ jM

' -^1 bei seinem '
!■urgisc'K*1'

>j Nr. 91-
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